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Vom Tage .
Zum Jubiläum des deutsc n Handelstages .

ob. Karlsruhe , 2 . Mai . Anläßlich des 50jährigen Jubiläums des
deutschen Handelstages , das der letztere voin 11.—14 . Mai in Heidel¬
berg festlich begehen wird , dürsten folgende Erinnerungen in¬
teressieren:

Der erste Deutsche Handelstag trat im Monat Mai 1861 zusam¬
men, nachdem schon vorher ein preußischer in Berlin und ein badischer
in Karlsruhe getagt hatten . Die Delegierten » die damals in Heidel¬
berg erschienen , um die Interessen des deutschen Handels zu er¬
örtern und zu vertreten , waren von der nationalen Bedeutung ihres
Schrittes überzeugt und sich bewußt , daß sie dem Werk der deutschen
Einigung dienten . Der erste Gegenstand, den sie nach Festsetzung der
Statuten behandelten , war die Frage der „Maß - und Gewichtsein¬
heit". Sie war allerdings brennend und beschäftigte auch den zwei¬
ten Handelstag , der 1862 in München von 196 Vertretern kaufmänni¬
scher Korporationen abgehalten wurde , und den dritten 1868 , der von
79 Mitgliedern besucht war .

Seitdem ist der Verband , der die Handelskammern und viele
andere kaufmännische Korporationen umfaßt , mächtig gewachsen , und
wenn auch seine politische Bedeutung vielleicht nicht so groß ist, wie
er es nach seiner Zusammensetzung beanspruchen könnte, so begegnen
doch seine Verhandlungen dem größten Interesse . Seit 1874 finden
seine Generalversammlungen in Berlin statt .

Bom Kais er - Wilhelm - Dank .
— Berlin , 2. Mai . Der Kaiser -Wilhelm-Dank, Berein der Sol¬

datenfreunde » hielt kürzlich unter dem Vorsitz des Generals der In¬
fanterie von Eraberg seine 14. Generalversammlung in Berlin ab,
in der über das abgelaufene Geschäftsjahr Bericht erstattet wurde .
Es gehören dem Verein zur Zeit 3 Ehrenmitglieder , 54 Ehrenförderer¬
mitglieder , 678 Offizierkorps , 402 Förderermitglieder und 113 ordent¬
liche Mitglieder an . Dem Verein traten im vergangenen Jahre eine
große Anzahl deutscher Fürstlichkeiten und Standesherren bei. In
dem verflossenen Geschäftsjahr konnte der Kaiser -Wilhelm -Dank
129 000 Bücher und Druckschriften kostenfrei an Truppenteile , Krieger -
«nd Militärvereine verteilen . Die vom Verein herausgegebene Zeit¬
schrift „Die Zivilversorgung "

, welche für die schulwissenschaftliche Wei¬
terbildung und beamtenberufliche Vorbildung der Unteroffiziere be¬
stimmt ist , erfreut sich hoher und höchster Anerkennung . Sie wird
ihrer Aufgabe immer mehr gerecht. Das vom Verein zum zweiten
Male herausgegebene Büchlein „Der deutsche Reservist", das einen
Beitrag für die staatsbürgerliche Erziehung der entlassenen Mann¬
schaften bilden soll, wurde von fast allen Truppenteilen den Reservisten
übergeben. Besondere Verdienste hat sich der Kaiser -Wilhelm -Dank
durch die Herausgabe des Jubiläumswerkes „Deutschland als Welt¬
macht — 40 Jahre deutsches Reich"

, das er unter Mitarbeit von 58
hervorragenden deutschen Männern schuf, erworben . Unsere deutschen
Fürsten, die Regierungen , Behörden und die vaterländisch« Presse sind
für das Werk warm eingetreten . Das Buch soll helfen, Verständnis
für staatsbürgerliche Fragen zu wecken und Begeisterung für unsere
vaterländische Geschichte in die weitesten Volkskreise zu tragen . Der
Berein konnte aus den bei ihm bestehenden Wohlfahrts -Stiftungen
eine ganze Reihe Witwen von Militäranwärtern und Gendarmen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
• Freiburg, 1. Mai . Bei der ersten Immatrikulation für das

Sommersemester 1911 wurden 500 Studierende ausgenommen , 3 in die
theologische , 167 in die rechts- und staatswissenschaftliche, 172 in die
medizinische , 101 in die philosophische und 57 in die naturwissenschaft¬
lich-mathematische Fakultät . Die zweite Immatrikulation findet am
6. Mai statt .

>hd Hamburg . 2. Mai . (Tel .) Gestern erfolgte die
Schluß -Besichtigung des Filchnerfchen Polar -Expeditionsfchiffes
„Deutschland" . Zu diesem Zweck war Prinz Heinrich von
Preußen und der Herzog von Sachsen-Altenbnrg in Hamburg
eingetroffen . Die Ausreise erfolgt heute.

Museums Konzert .
G Karlsruhe , 2 . Mai . Trotz der vorgerückten Jahreszeit hatte

gestern Abend im Museumssaal von Rellie Schroedter von
Foedransperg (Sopran ) und Amelie Klose (Klavier ) unter Mit¬
wirkung der Herren Heinrich Lader (Violine ) , Rudolf Sprenger
Mola ) und Willy Wunderlich (Cello) , Mitglieder des Baden -

;^ adener Streichquartetts , veranstaltete Konzert eine ziemlich starke
Schar von Hörern angezogen. Die Namen der konzertierenden Künst¬
ler find hier in ihren guten Qualitäten von früher her bekannt und
Haben gestern wieder mit der Bewältigung des geschmackvoll gewähl -
tat Programms , das Werke von Mozart , Thuille , R . Strauß . Pfitzner ,
;S . Wolf und Saure umfaßte , ihren guten musikalischen Ruf befestigt.
Im Vordergrund des Abends stand Rellie Schroedter von Foedrans¬
perg, deren außerordentlich klangreiner und warmer Sopran , der auchm der Höhe seine Weichheit behält , in seiner ganzen Schönheit , be-
ftnders in den gewählten Liedern zur Geltung kam . Dabei ist der
Vortrag von zartem Empfinden , künstlerischem Verständnis und Vor¬
nehmheit getragen , sodaß der lebhafte Beifall nach ihren Lieder¬
vorträgen („Klage" von Thuille , „Du meines Herzens Krönelein " von
mich. Strauß , „Venus mater " vor Pfitzner und „Auch kleine Dinge
können uns entzücken" und „Der Knabe und das Jmmlein " von H .
Wolf) verständlich war . Rach längerer Pause trat Amelie Klose wie¬
der öffentlich vor das Konzertpublikum und gab Proben ihrer Kunst,vi« wie früher alle Anerkennung verdienen . Mit Herrn Konzert¬

unterstützen. — Die Geschäftsräume des Vereins sind nach der Flott -
wellstraße 3 (Berlin W . 35) verlegt worden.

Die türkische Ministerkrisis .
□ Konstantinopel , 1 . Mai . (Privat .) Immer mehr weist darauf

hin, daß das Kabinett Hakki Pascha zurückzutreten beabsichtigt. Da¬
mit wäre scheinbar der Sieg im Streite der beiden Parteien des jung¬
türkischen Komitees den Junge » geblieben, während die Alten eine
Niederlage erlitten hätten . Es folgte aber aus dem Rücktritt noch
nicht , daß die Dinge sich tatsächlich so verhalten . Denn es ist bedeut¬
sam , daß gleichzeitig mit der Rücktrittsmeldung vom Großwestr auch
die Nachricht kommt , daß derSultan Hakki Pascha von neuem mit der
Kabinettsbildung betrauen würde , in dem Mahmut Schefket Pascha
das Kriegsministerium übernehmen würde . Dieses wäre zugleich der
beste Beweis , daß die scheinbar Besiegten doch die eigentlichê Sieger
sind . Der Kriegsminister nämlich gehört zu jenen Leuten , die mit
unverhohlenem Aerger auf das Treiben und unverantwortliche Poli¬
tisieren der Jungen geblickt haben . Seine Anwesenheit im Kabinett
bietet zugleich eine Gewähr dafür , daß dem Eeheimkomitee die not¬
wendigen Grenzen seines Einflusses in der türkischen Politik gezogen
werden würden .

Im Jntereffe der Stetigkeit der türkischen Politik wäre es aller¬
dings dringend zu wünschen , daß das Komitee für Einheit und Fort¬
schritt künftig aufhöre» der erste türkische Regierungsfaktor zu sein.
Die jungen Leute, die in ihm das große Wort führen , mögen ganz
brauchbare Offiziere sein und sich auch bei der Eroberung Konstanti¬
nopels durch Tapferkeit ausgezeichnet haben , leider aber fehlt ihnen
das Verständnis für die Schwierigkeit der politischen Situation , in
der sich das Osmanenreich augenblicklich befindet » sowie wohl auch ver¬
mutlich die Fähigkeit zu regieren , das heißt zu befehlen , da sie das
Gehorchen bis jetzt jedenfalls noch nicht gelernt haben . Die nächsten
Tage schon müssen endgültig Klarheit bringen , ob die Krise beigelegt
ist oder nicht . An ihrem endlichen Ausgange in dem oben ange¬
gebenen Sinne braucht man weiter nicht zu zweifeln .

Kadifche Chronik .
D Eggenstein (A . Karlsruhe ) , Am letzten Sonntag hat sich hier

ein Komitee zur Abhaltung des Kornblumentages am 14. Mai d . I .
gebildet . Demselben gehören u. a . an Bürgermeister und Landtags¬
abgeordneter Reck» Frau Pfarrer Obländer , Frau Priv . Huber » sowie
der Gesamtvorstand des hiesigen Militärvereins . Zum Verkauf der
Kornblumen haben sich ca. 30 junge Mädchen zur Verfügung gestellt.

* Pforzheim » 1. Mai . Ein Zuchthäusler , der ledige Schreiner
Hermann Rau von Schmieden bei Cannstatt , brach in ein Gartenhaus
ein und versetzte dem Gärtner , der ihn festnehmen wollte , einen
Mesierstich . Als ihn der Gärtner auf den Kopf schlug , ließ er sich zu
Boden fallen und stellte sich bewußtlos . Als der Gärtner dann Hilfe
holen wollte, erhob er sich und flüchtete, doch wurde er nachher auf
dem Felde von einem Kriminalpolizisten verhaftet .

= Mannheim , 2. Mai . Der 36 Jahre alte Schreiner Theodor
Block wohnhaft Kl . Wallstadtstr . 36 wurde gestern abend zwischen 7
und 8 Uhr vor dem Hause Schwetzingerstr. 173 von einem gewissen
Bomstädter angerempelt . Es entspann sich hierbei ein Handgemenge ,
wobei der letztere seinem Gegner sieben Messerstiche versetzte. Block
wurde schwer verletzt ins Allg. Krankenhaus verbracht , der Täter ver¬
haftet . — Der 21 Jahre alte , ledige Kupferputzer Felix Neudeck ge¬
riet gestern in die Gesellschaft des Küfers Johann Preißelberger , eines
übelbeleumundeten Subjekts , mit dem er in den Wirtschaften herum¬
zog, wobei Neudeck die Zeche bezahlte . Anscheinend in der Absicht ,
den jungen Mann zu berauben , lockte er ihn nach der Stefanienpro¬
menade, wo er gegen ihn ohne jede Ursache tätlich wurde . Er drohte ,

ihn in den Rhein zu werfen, und brachte ihm dann einen schweren
Stich in das Genick bei . Der Gestochene ergriff die Flucht . Preißel¬
berger konnte noch in der Nacht durch die Polizei festgenommen wer¬
den, und wurde heute morgen ins Untersuchungsgefängnis eingeltefert .

v Schwetzingen , 1 . Mai . Verschiedene Burschen aus der Umgebung
von Plankftadt haben einen gemeinen Bubenstreich verübt . Nachts
gegen 10 Uhr wurde Dr . Wolf von einem Unbekannten nach Eppelheim
zu einer Geburt gerufen. Vor Eppelheim wurde das Fuhrwerk des
Arzte» angehalten , der Arzt am Weiterfahren gehindert und be¬
schimpft. Die Burschen sagten, er könne wieder nach Hause fahren , die
Geburt sei vorbei . Die Täter sind noch nicht ermittelt .

i . Weinheim , 1 . Mai . Heute am 67. Geburtstage des verstor¬
benen Fabrikdirektors Adam Platz, des Schöpfers der städtischen An¬
lagen Weinheims , wurde das vom Gemeinnützigen Verein durch
Sammlungen für seinen ehemaligen Vorsitzenden gestiftete Denkmal
in den Werderanlagen feierlich enthüllt . Das Denkmal besteht aus
einem vom Hirschkopf stammenden Findling , der den Kopf des Ver¬
ewigten im Relief -Profil darstellt. Der inzwischen gestorbene Pro¬
fessor König -Eberbach hat den Kopf modelliert.

X Allseld (A. Mosbach) , 1 . Mai . Die vorgestrige Bürgermeister -
wahl verlief resultatlos . Es erhielten Gemeinderat F . I . Mayer -
hösier 65, Gustav Fischer 59 und der bisherige Bürgermeister I . Rehm
85 Stimmen . Es muß nun ein zweiter Wahltermin stattfinden .

$ Eundelfingen (A. Freiburg ) , 1 . Mai . Zu Ehren des Haupt -
lehvers Basiert, der noch in voller Rüstigkeit sein 46 jähriges Dienst¬
jubiläum im Februar d . I . feiern konnte , veranstaltete die Konferenz
Freiburg Stadt und Land hier eine Festkonferenz .

G Schopsheim , 1 . Mai . Die Lehrer des Bezirks Schopfhetm
ehrten gestern durch eine Festkonserenz drei ihrer Mitglieder , die 25
und mehr Jahre an ihrem Anstellungsort tätig sind . Es sind RiSert -
Schopfheim, Kübler -Fahrnau und Thimig -Wieslet .

A Jstein (A . Lörrach) , 1 . Mai . Bei der Bürgermeisterwahl wurden
von 108 wahlberechtigten Stimmen 80 abgegeben. Gewählt wurde
Reinhard Weber mit 60 Stimmen . Der Gewählte lehnte aber ab
sodaß nochmals Wahl anberaumt werden muß.

g . Haltingen (A. Lörrach) , 1 . Mai . Hier wurde ein Markgräfler
Pferdeverficherungsverein gegründet, der die Amtsbezirke Lörrach und
Müllheim umfaßt . Dem neuen Verein sind sofort 36 Mitglieder bei¬
getreten,' als erster Vorsitzender wurde Bauunternehmer Schumacher
Haltingen gewählt.

$ Konstanz, 1 . Mai . Die Schüler des hiesigen Gymnasiums ver¬
anstalteten heute zu Ehren ihres Direktors D . Kimmig , der nach
mehrmonatiger Krankheit heute feine Amtstätigkeit wieder aus¬
genommen hat , einen Lampions - und Fackelzug .

Versammlungen und Kongresse .
4 - Himdheim ( 21. Wertheim ) , 1 . Mai . Am Sonntag , den 30 . April ,

fand hier eine sehr gut besuchte Handwerkerversammlung statt , in
welcher Herr Gewerbelehrer Vollmer-Karlsruhe über das Thema :
„Welches muffen die Aufgaben und Bestrebungen des heutigen Hand¬
werkerstandes sein und was kann zur Befferung der wirtschaftlichen
Lage geschehen?" sprach . — Auch im Hasthaus zur „Tauberperle " in
Gamburg fand eine Handwerkerversammlung statt . Redner war Herr
Hauptlehrer Erles -Wertheim . Der Besuch war gut .

+ Boxberg 1 . Mai . Am letzten Sonntag fand hier im Gasthaus
zum „Adler" eine gut besuchte Bezirksversammlung des Landwirt¬
schaftlichen Vereins Boxberg statt. In derselben sprach Herr Bezirks¬
arzt Dr . Bopp über : „Dis Ernährung des Menschen und ihren Einfluß
aus Gesundheit und Körperkraft .

"

Emmendingen, 1 . Mai . Am Sonntag fand hier der 12 . ordent¬
liche Abgeordnctentag des Gauverbandes Hochberg des Bad . Militiir -
vereinsverbandes statt . Bei den Verhandlungen , in denen u . a . be¬
schlossen wurde, die nächste Tagung in Kenzingen abzuhallen , wurde

von Mozart in einer den Feinheiten des Werkes wohl gerecht werden¬
den Weise . Eindrucksvoller noch war das E -moll-Quartett op . 45 von
E . Faurs , eines der Jetztzeit angehörigen französischen Komponisten ,
der aus der Schule von Nisdermayer , Dietsch und Saint -Satzns her¬
vorgegangen ist und seit 1905 das Pariser Konservatorium leitet .
Unter den zahlreichen Werken des Musikers sind vortreffliche Gesangs¬
sachen und eine Violinsonate bekannter geworden . Auch in seinem
gestern hier gehörten Klavierquartett , deren zwei er geschrieben hat ,
folgt Faurs den von Cssar Franck eingeschlagenen Bahnen zur Pflege
der reinen Instrumentalmusik , ohne indessen ein Schüler Francks zu
sein . Das Quartett ist von großer Klangschönheit und Tonfülle und
zeigt eine gute Erfindungsgabe , doch mutet der Gesamtcharakter
fremdartig an und wirkt auf die Dauer etwas gleichförmig . Um die
Durchführung machten sich Amelie Klose , die Herren Lader , Sprenger
und Wunderlich verdient . Sie verstanden, die Eigenart des Werkes
durch ein sauberes Zusammenspiel und künstlerische Auffe

'^ :" g ins
richtige Licht zu rücken, und ihnen galt auch in erster Lim herz¬
liche Beifall .

von dsr Luftschifffahrt.
Ein Jttbilünm des Luftschiffers Spiegel .

Z Karlsruhe , 2. Mai . Der Chemnitzer Luftschiffer Paul Spiegel ,
der auch in Karlsruhe in den weitesten Kreisen durch seine zahlreichen
Freiballonsahrten vom Stadtgarten aus bekannt ist, feierte anr Sonn¬
tag fein dreißigjähriges Jubiläum als Luftschijfer, was den Chein-
nitzer Sportsfreunden Veranlasiung zu mannigfachen sportlichen Ber -
anstaltungen am Sonntag und den folgenden Tagen auf dem Chem-
nitz-Altendorfer Sportplatz gab . Paul Spiegel ist ein n»ch
recht rüstiger Sechziger , der im Kampf mit den Lüften noch immer sei¬
nen Mann stellt . Schon lange bevor die Luftschiffahrt in solchem
Umfänge wie heute betrieben wurde , hat Spiegel in Chemnitz, im
Erzgebirge und im Vogtland das Jntereffe für die Eroberung der
Luft erweckt ; auf sein Betreiben entstand in Chemnitz in den 90er
Jahren der älteste sächsische Verein für Luftfahrt , dessen Vorsitzender
Paul Spiegel vierzehn Jahre lang war . Seit seiner ersten selbständi¬
gen Auffahrt im Jahre 1881 stieg Paul Spiegel nicht weniger als
JOT tnH V>«>» nrt » ihm «olpir orhaJitfZi <yti

rund 41 000 Kilometer in den Lüften zurück und erreichte 6420 Meter
als größte Höhe . Während seiner Fahrten bestand er zahlreiche
Abenteuer , so unternahm er von Groningen (Holland ) aus eine Fahrt ,
bei der ihm ein schweres Unwetter überraschte, so daß er der See zu¬
getrieben wurde . Nur mit knapper Not entging er damals der Ge¬
fahr . Wie der Luftschiffahrt, so wandte übrigens Spiegel auch den
anderen Arten des Sportes lebhaftes Jntereffe zu ; er gründete den
ersten Chemnitzer Atheletenklub, und auch der Radsport fand in ihm
einen eifrigen Förderer .

Zu Ehren Spiegels fanden am Sonntag in Chemnitz verschieden«-
sportliche Veranstaltungen statt, die die Einleitung zu einer Spiegel «
JubiläumsWoche bildeten . Die Feier begann mit der Eröffnung
einer reichhaltigen Luftschiffahrtsausstellung in der großen Ausstel¬
lungshalle des Chemnitzer Sportplatzes, daran schloß sich ein Fest¬
mahl zu Ehren Spiegels , der als wackerer Vorkämpfer für die Luft¬
schiffahrt in Sachsen und Begründer des ersten Luftfahrervereins in
Sachsen in einer Reihe von Trinksprüchen gefeiert wurde . Ein Rad -
fahr - und Automobil -Korso durch die Straßen der Stadt zum
Sportplatz , radsportliche, athletische , türnerische Darbietungen auf
dem Sportplatz , sowie die Taufe des neuesten , von Herrn Spiegel er«
bauten Ballons „Spiegel 17" vervollständigten das Programm des er¬
sten Tages der „Jubiläums -Woche".

Ein tötlia . er Fliegerabsturz in Mülhause « .
= Mülhausen i. E . . 2 . Mai . (Tel .) Oberleutnan ,

Roser vom 15 . Feldartillerie -Regiment in Saarburg , de ,
erst vor wenigen Tagen sein Führerexamen als Flieger ab .
legte , ist heute Morgen bei prächtigem Wetter auf seinen
Zweidecker aufgestiegen , in der Absicht. eine Stunde lang zr
fliegen . Nachdem er bereits eine halbe Stunde geflogen wat
und zweimal das Dorf Habsheim überflogen hatte , wollt »
er gerade über dem Habsheimer Bahnhof eine Kurve nehmen ,
die er anscheinend zu scharf genommen hat . Er stürzt »
plötzlich ans einer Höhe von 80 Metern her¬
unter . Der Offizier wurde bewußtlos aufgehoben ; fein Zu¬
stand scheint hoffnungslos zu fein . Der Apparat ff
sollstüLdia zerstört.

. jr



Sette 2
auf den am 14. Mai stattfindenden Kornblumentag verwiesen. Bei
Besprechung der Angelegenheit wurde darauf hingewiesen, daß die
Gemeinde Eichstetten der Veranstaltung ablehnend gegenüber stehe.
Vom Gauvorsitzenden wurde betont , daß am gesamten Kaiserstuhl von
kiner Begeisterung für den Kornblumentag keine Rede sein könne .

Die Mannheimer Pferde . Revnen .
(Telegrafischer Bericht der „Badischen Presse" )

Zweiter Tag .
ck . Mannheim , 2. Mai . Die Mannheimer Rennen nehmen heute

tei günstigem Wetter ihren Fortgang , lleber dem Rennplatz lächelt
)ie Sonne und vom Neckar herüber weht ein leichtes, angenehmes
Lüftchen. Der heutige zweite Renntag , der wiederum kurz nach 3 llhr
ieinen Anfang nahm , weist auf den Tribünenplätzen den gleich starken
Besuch wie am letzten Sonntag auf . Den Neckardamm hält ebenfalls
)rotz des Werktags eine große Menschenmenge besetzt. Die Damen -
velt , welche wieder in großer Anzahl erschienen ist, kann infolge des
chönen Wetters ihre Toilettenpracht entfalten .

. Die einzelnen Rennen wiesen wieder gute Felder auf . Das
Luisenpark-Jagdrenne » wurde eine Beute von H . K. Henkels Ehicard
Unter Rittmeister Fürst Wrede , während das Prämien -Handicap
Herr A. Hungers Gatherley (Lt . Graf Holck) gewann .

Leutnant v . Moßner , welcher am Sonntag gestürzt war und leichte
Verletzungen erlitten hatte , konnte heute bereits wieder in den Sattel
steigen . Er stürzte jedoch wiederum im zweiten Rennen , ohne jedoch
Verletzungen davon zu tragen . Zm Maimarkt -Flachreunen war
Herr Dr . F . Riefe mit Salvator stegreich .

I . Flachrennen für Landwirte . Ehrenpreis gegeben vom Land¬
wirtschaftlichen Bezirksverein Mannheim für den stegenden Reiter
Und 650 Mark , hiervon 350 Mark dem ersten, 150 Mark dem zweiten,
190 Mark dem dritten und 50 Mark dem vierten . Distanz ca. 1200
Meter . Es liefen 9 Pferde . 1 . Herr H . Hauck Perves (Besitzer ) .
2. Herr W . Bühler Ena (Besitzer ) . 3. Herr I . Schalter Donna (Be¬
sitzer) . Die Pferde gehen geschloffen ab . Donna führte bis zum
ersten Bogen, wo Perves vorrückt und das Rennen leicht mit drei
Längen Vorsprung gewinnt . Sieg : 52 : 10 ; Platz 18, 16, 38 : 10.

II . Luisenpark-Zagdreuuen , garantiert 3000 Ji , hiervon 2000 Ji
dem ersten, 500 Ji dem zweiten , 300 Ji dem dritten , 200 Ji dem vierten
Pferde . Distanz ca 3000 Meter . Es liefen 9 Pferde . 1. Herr K.
Henkell br . H . Ehicard (Reiter : Rittmeister Fürst Wrede ) . 2 . Ltn .
F . von Zobeltitz 2 . Garde -lll . dbr . St . Diving Bell (Besitzer ) . 3 . Herr
E . Heyl hbr . H. Chateauvert (Reiter : Leutn .Braun ) . Das große
Feld geht geschloffen vom Start weg. Le Meteore bricht bei der ersten
Hürde aus und mutzte nach Hause geritten werden . Leutn . Dietzsch' s
Sclavin mit Leutn . Moßner stürzt. Ehicard siegte sicher mit zwei
Längen . Sieg : 33 : 10 ; Platz : 15, 14, 14 : 10.

III . Prämien -Handicap . Jagdrennen . Ehrenpreis für den siegen¬
den Reiter und 5000 Mark , hiervon 3000 Mark dem ersten, 1000 Mark
dem zweiten , 500 Mark dem dritten , 300 Mark dem vierten , 200 Mark
dem fünften Pferde . Distanz ca. 400 Meter . Es liefen 4 Pferde .
1 . Herr A . Hunger br . W . Gatherley (Reiter : Leutn . Graf Holck ) .
2. Major v. Wuthenau br . St . Alike (Reiter : Rittm . Fürst Wrede) .
3. Major Frhr . von Reitzenstein Art . 7 br . Wall . Rickelkönig (Reiter :
Leutn . von Moßner ) . Bon den 4 Pferden gehen Gatherley und Alike
mit der Führung ab . Leutn . Braun mit Aschenbrödel stürzt. Beim
letzten Hindernis hat Gatherley einen Rumpler , fällt etwas zurück,
kann aber in der Geraden wieder aufholen und leicht gewinnen .
Sieg : 18 : 10, Platz : 11, 11 : 10.

* * *

X Mannheim , 2 . Mai . Das Graßherzogspaar wird bekanntlich
am nächsten Sonntage , dem dritten Renntag «, in Mannheim wellen
und bei dieser Gelegenheit nach einer bei der Stadtverwaltung einge¬
laufenen Nachricht das Hoftheater besuchen , in dem dem Höchsten
Wunsche gemäß an diesem Tage die Oper «Der Musikant" zur Auf¬
führung gelangen wird . Die Eroßherzoglichen Herrschaften haben
aus dem bevorstehenden Anlaffe eine Besichtigung der graphischen
Meisteransstellnng in der Kunfthalle in Aussicht genommen.

Ans der Residenz
Karlsruhe , 2 . Mai .

8 Der botanisch« Garte « wird eine Verschönerung und damit
einen weiteren Anziehungspunkt erhalten , indem lt . „Straßb . P .

"

nach den Plänen des Hofgärtners Fießer ein großer Rosengarten
angelegt wird , der noch in diesem Jahre zur Blüte kommen und, so¬
weit sich bis jetzt übersehen läßt , der viel bewunderten großen Rosen-
anlage im Stadtgarten ähnlich zu werden verspricht.

□ Parademusik . Das Trompeterkorps des Feldartillerie -Regi¬
ments „Eroßherzog" wird morgen bei der Wacheablösung auf dem
Schloßplatz unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters Liese fol¬
gendes Programm zu Gehör bringen : 1. Kaiserfanfaren , Marsch für
Heerestrompeten von Liebisch , 2 . Melodienkranz über schwedische
Volksmelodien von Lindblad , 3 . Rosensdoft , schwedische Lieder von
S . K . H . dem Prinzen Gustav von Schweden, 4. Unsere Kaiserin ! von
Schmidtberger .

$ Stadtgartenkonzert . Morgen , Mittwoch , den 3. Mai 1911, nach¬
mittags %4 llhr , konzertiert di« gesamte Kapelle des Bad . Leib-
Erenadier -Regts . unter Leitung von Herrn König !. Musikdirektor
A. Boettge.

v Das Colosseum hat für die nächsten Wochen wieder seine Sen¬
sation . Allabendlich werden eine Reihe moderner Gladiatoren auf¬
marschieren, die dem Publikum unter den klangvollsten Namen vor¬
gestellt und sich in einer Ringkampf -Konkurrenz den Sieg um eine
Prämie von 3000 Mark streitig machen werden . Langsam wird das
Spreu von dem Weizen geschiäen und bald werden die Besten unter
sich sein . Das Publikum hat Gelegenheit , seinen Lieblingen , die es
bald aus der Zahl der starken Männer ausfindig gemacht haben wird ,
zuzujubeln . Rach der üblichen Vorstellung der bis jetzt eingetroffenen
Ringer traten gestern Abend drei Paare zum Kampf« an . Es standen
sich zunächst Orlando (Serbien ) und Koch (Straßburg ) gegenüber.
Der Sympathischste von Beiden , sowohl in der Art seines Ringens
als auch in seiner äußeren Erscheinung war unzweifelhaft der
Deutsche . Der Serbe verscherzte sich zum Teil schon am ersten Abend
die Sympathie des Publikums durch sein etwas eigenartiges Be¬
nehmen während des Kampfes und als er schließlich nach 6 Minuten
durch Kopfgriff Sieger blieb , spendete das Publikum mehr dem Be¬
siegten als dem Sieger Beifall . Als zweites Paar rangen Christensen
(Schweden) und Bilkan (England ) . Der schlanke, sehnige Schwede
konnte trotz seiner technisch vielleicht etwas überlegenen Ringweise
seinem zu wohlbeleibten Gegner nicht beikommen und so wurde
der Kampf nach zwei Gängen von je 10 Minuten als unentschieden
abgebrochen. Raoul de Nancy (Frankreich ) und Lemmerz (Rhein¬
land ) traten als letztes Paar an. Körperlich gleich stark entwickelt,
beschränkten sich beide zunächst auf einen Bodenkampf, der weniger
aufregend und interessant verlief . In der 14. Minute warf der Fran¬
zose seinen Gegner Lemmerz mft llebergriff . — Heute Dienstag
ringen Paradanoff (Rußland ) gegen Debie (Westfalen) , als zweites
Paar Koch (Straßburg ) gegen Christensen (Schweden) und Eggeberg
(Finnland ) gegen Horwarth (Mären ) . — Außer der Ringkampf-
Konkurrenz hat die Direktion als Einleitung noch ein unterhaltsames
Programm aufgestellt. Eine fesche Soubrette Ada Ala und ein tadel¬
loser Humorist Craß -Walden mit aktuellen Originalkouplets dürfen
dabei nicht fehlen . Viel Beifall finden auch Miß Relli und Mr . Bert
Burns in ihrem Jongleurakt mit ihrem komischen Diener Jim , die
in einer späteren Nummer sich unter dem Namen Th « Jnirals als
ausgezeichnete Parterre -Akrobaten zeigen. Cs wären sodann noch
Brothers Ramttuak in ihrer vorzüglichen musikalischen Pierott -Panto -
mime, die sicher das best« des Programms ist, und der Ktnematograph
zu erwähnen .

^ Eine aufregend « Szene spielte sich heute vormittag halb 11 Uhr
tu der Zahringerstraße ab . Ein scheue» Pferd jagte in rasendem

ß ä t» t r dt t Pre sf e Abendblatt. Dienstag den 2. Mat 1911 Nr . 202
Tempo, am Geschirr zwei abgebrochene Deichseln hinter sich herschlei -
end , die Zähringerstraße entlang über den zu dieser Zeit sehr belebten

Wochenmarkt und rannte bei den Fleischerständen mit solcher Wucht
gegen einen zweirädrigen Metzgerkarren , daß es sich vollständig über -
chlug und erheblich verletzte. Menschen kamen glücklicherweise nicht zu
Schaden. Ein am Karren beschäftigter Metzger konnte sich durch
rasches Beiseitespringen retten .

Aus dem gewerblichen Ketten.
21 Essen a. R ., 2 . Mai . (Privattel .) Angesichts des seit

einigen Wochen andauernden Streiks der Textilarbeiter der
Firma Kolck u. Co. in Coesfeld beschloß heute der Verband
der münsterischen Textil -Industriellem , die gesamte Arbeiter ,
schaft des Münsterlandes , etwa 12 008 Arbeiter , auszusper¬
ren, wenn die Arbeit bei der genannten Firma nicht baldigst
wieder ausgenommen wird . Die Kündigung erfolgt am
Samstag . Die Streikenden fordern eine Lohnerhöhung , trotz¬
dem die Firma etwa 15 Proz . mehr Lohn bezahlt als die
anderen Webereien jenes Bezirks .

Ter Mannheimer Lohnkampf beendet .
— Mannheim , 2. Mai . Nachdem die Einigungsverhandlungen

seit acht Tagen im Gange sind, wurden in einer gestern abend bis
gegen 10 Uhr dauernden Sitzung der sogenannten „Großen Kommission"
unter dem Vorsitz des Stadtrechtsrats Dr . Erde ! die Tarif -Vertrag «
nochmals durchgegangen und die allgemeinen Bestimmungen feftgelegt.
Die Arbeiter nahmen heute vormittag organisationsweise zu den Ta¬
rifen in einzelnen Lokalen Stellung . Vormittags 11 Uhr fand , lt .
„M . Gen.-Anz .

"
, die gemeinsame Abstimmung sämtlicher am Streik

beteiligten Arbeitnehmer statt . Wird der Tarif in der letztgenannten
Versammlung angenommen, so soll die Arbeit morgen früh wieder aus¬
genommen werden . — lleber die Einzelheiten des neuen Tarifs erfährt
das „N. M . Volksbl .

"
, daß für die Krahnenführer bei 4 jähriger

Tarifdauer für das erste Jahr eine Lohnerhöhung von 1 Mark be¬
willigt wurde . Im zweiten Jahr bleibt der Lohnsatz derselbe, im
3 . und 4 . Jahr werden je 50 Pfg . zugelegt bei einer halbstündigen
Arbeitszeitverkürzung . Den Heizern und Maschinisten der Schiffe sei
das gleiche bewilligt worden und außerdem sollen diese jeden Monat
einen freien Sonntag erhalten . Den Stückgutarbeitern soll ein Lohn¬
erhöhung von 15 Pfg . pro Tag zugebilligt worden sein . Die Arbeiter
in den Holzgeschästen erhalten jetzt eine Stundenaufbefferung von
2 Pfg . und nach Ablauf des zweiten und dritten Jahres eine weitere
Lohnerhöhung von je 1 Pfg . die Stunde . Der Tarif soll einer viertel¬
jährigen Kündigung unterliegen .

ck Mannheim , 2 . Mai . (Privattel .) In der Abstim¬
mung über die in der Einigungskommission vorgeschlagenen
neuen Tarife haben sich die Arbeitgeber mit den darin vor¬
gesehenen Sätzen einverstanden erklärt , sodaß von ihrer Seite
aus der Wiederaufnahme der Arbeit nichts im Wege steht.

— Mannheim , 2. Mai . Die Lohnbewegung im Hafen¬
gebiet von Mannheim und Ludwigshafeu ist heute beendet
worden . Nach längeren Berhandlunge « zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern wurde lt . „Frkft . Ztg .

" eine Verständigung erzielt .
Die Arbeiter , es kommen über 3000 in Betracht , nahmen heute
die Arbeit wieder auf .

Der 1. Mai .
--- Flensburg , 2. Mai . Da am 1 . Mai ungefähr 1108

Arbeiter der Flensburger Schiffswerft gefeiert haben , wurde
bekannt gegeben , daß sie bis 8. Mai ausgesperrt seien.

Braunschweig . 2. Mai . Neun hiesige Maschinenfabri ,
ken haben , wie die „Braunschw . Ldsztg .

" meldet , im ganzen
etwa 3000 Mann für die Dauer von einer Woche ausge ,
sperrt, weil sie trotz der Bekanntmachung der Fabrikleitung
anläßlich des Maifeiertages der Arbeit fern geblieben waren .

i= Paris , 2 . Mai . Anläßlich der Maikundgebungen fan¬
den in Saint Etienne , Fimminy und Unix im Loire -Departe¬
ment Zusammenstöße zwischen Arbeitern und zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung aufgebotenen Polizisten und Truppen
statt . Hierbei kamen auf beiden Seiten zahlreiche Verletzun¬
gen vor .

Ihd Newyork , 2. Mai . Der 1. Mai brachte hier mehr¬
fache Streiks . 9880 Mann vom Maschinenpersonal in den
Fabriken traten in den Ausstand , um für den Achtstundentag
zu demonstrieren . Es besteht die Möglichkeit , daß ein Sym¬
pathiestreik erklärt wird , der 2880 Mann Elektriker. Kessel¬
schmiede , Modelleure , Former rc. umfaßt . 2000 jüdische Bäcker
streiken gleichfalls . Der übliche Arbeiterzug , an dem sich
28 080 Mann beteiligten,bewegte sich ruhig durch die Stadt .

Permischles.
!hft Dresden , 2 . Mai . (Tel .) In einem Garte « in Dres¬

den-Neustadt , der dem Grünwarenhändler Döhlert gehört ,
wurde gestern nachmittag in einer Tiefe von etwa 4 Metern
die Leiche des Rentners Todt aufgefunden . Todt war seit
dem dritten Osterfeiertage verschwunden. Die Polizei hatte
bereits , da er oft in die Dresdener Haide zu gehen pflegte ,
ein größeres Terrain derselben mit Spürhunden abgesucht ,
aber erfolglos . Da Döhlert längere Zeit mit dem Ver-
mißten bekannt gewesen war und in den letzten Tagen
größere Ausgaben machte, namentlich aber seiner Braut eine
Aussteuer gekauft hatte , nahm ihn die Polizei in Hast. Bei
nner Haussuchung wurden bei ihm die gesamten Sparkaffen -
bücher des Vermißten vorgefunden , von denen er bereits
1080 Ji abgehoben hatte . Trotzdem Döhlert leugnete , wurde
er durch die Auffindung der Leiche überführt , seinen hochbe¬
tagten Freund durch Beilhiebe ermordet zu haben .

--- Paris . 2. Mai . Aus Cerbere an der französisch -spa¬
nischen Grenze wird gemeldet , daß in der spanischen Ortschaft
Montril der Pfarrer Faraguit , als er von der Kanzel herab
eine heftige Predigt gegen seine Pfarrangehörigen hielt , von
mehreren jungen Leuten überfallen und durch Messerstiche ge¬
tötet wurde . Leute schleppten hiernach den Leichnam des
Geistlichen unter Beifall der Menge durch die Straßen . Die
Gendarmerie wollte die Mörder ftstnehmen , doch wurden
diese durch die Bevölkerung beschützt.

Letzte Telegramme
s der „Kadifchen Presse - .

!bd Berlin , 2. Mai . Wie eine hiesig« Korrespondenz
neldet , wird die deutsch « Marine bei der während der eng-
ischen Krönungs -Feierlichkeiten stattfindenden Flottenschau
ivr Spethead durch den großen Kreuzer «von der Tann " ver-
reten sein.

---- Bückeburg, 2. Mai . Die Beisetzung des verstorbenen
Fürsten Georg zu Schaumburg -Lipp« findet am Freitag den
5 . Mai , vormittags 11 Uhr , in der lutherischen Stadttirche
zu Bückeburg statt . Als Vertreter des Kaiseis wird Prinz
Eitel Friedrich daran teilnehm en. .

= Kassel. 2. Mai . Ein Seitenstück zum Falle Jatho
wird von hier gemeldet . Gegen den Pfarrer Reumeister an
der Kreuzkirche in Kassel ist Anzeige erstattet worden , er
habe in seiner Osterpredigt die kirchliche Lehr« von der Auf¬
erstehung bestritten . Das Konsistorium hat daraus von dem
Geistlichen den Text der Predigt eingefordert und eine Unter ,
suchung eingeleitet .

---- Stuttgart . 2 . Mai . Ein der Zweiten Kammer zuge-
gangener Gesetzentwurf betreffend die Beschaffung von Geld¬
mitteln für den Eisenbahnbau und für außerordent¬
liche Bedürfnisse der Verkehrsanstalten -Berwaltung in der
Finanzperiode 1911/12 fordert insgesamt 48 781 000 Ji ; da¬
von sind für Nebenbahnen 6433 000 Ji , für den Bau von
zweiten Gleisen 5 000 000 Ji , für den Umbau des Nordbahn¬
hofes Stuttgart 14 000 000 Ji , für notwendige Erweiterungen
und Verbesserungen 7 554 500 JI , für die Erbauung von
Wohngebäuden 801 000 Ji , für die Vermehrung der Fahr¬
zeuge 6 770 000 Ji und für Zwecke der Post - und Telegraphen¬
verwaltung 163 000 Ji bestimmt .

== Paris , 2. Mai . Im Ministerrat erklärte der Minister des
Aeußern, Cruppi , er habe weder von Fez noch von Major Br ^mond
Meldungen erhalten. Kriegsminister Berteanx sagt«, die Entsatz¬
kolonne rückte d«m Befehl gemäß so rasch wie möglich vor,

Vom Kaisertum *.
— Messina , 2. Mai . Die Kaiserjacht „Hohenzolleru " mit

dem deutschen Kaiser und der Kaiserin an Bord hat heute
ftüh 6y2 llhr die Meerenge von Messina passiert und setzte
die Fahrt nach dem tyrenischen Meere fort ,

Deutscher Reichst ««.
— Berlin , 2 . Mai . Nach Beendigung der parlamentarsschen

Osterferien trat der Reichstag heute nachmittag zu seiner ersten
Sitzung zusammen.

Am Bundesratstische Staatssekretär Delbrück.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet 2 .15 Uhr die Sitzung.
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Präsident Mit¬

teilung vom Tod« des Fürste« zu Schaumburg -Lipp«. Das Hau» er¬
hebt sich von den Sitzen.

Auf der Tagesordnung steht die erste Lefuug de« Einführungs¬
gesetzes zur

Reichsverficherungsordnuug .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Entwurf hat «Mb« hervor¬

ragend wirtschaftliche noch politisch« Bedeutung . Es sollen in ihm
Mittel und Wege gefunden werden, die es ermögliche«, «infacher und
leichter den Schwierigkeiten Herr zu werden, die der Wechsel der
Rechtsznstände für die betelligten Behörde« und die versicherte« mit
sich bringt . Die Hinterbliebenenverficherung kann ISIS nur in Kraft
treten , wenn die Rrichsverficherungsordnung erheblich früher verab¬
schiedet ist . Im allgemeinen sollen für die Reichsverficherung und die
Hinterbliebenenverficherung die günstigeren Bestimmung «« Platz
greifen.

Abg. T r i m b o r n (Ztr .) : Die Vorlage sollte an dieselbe Kom¬
mission verwiesen werden, die die Reichsverfichernngsordnung be¬
raten hat .

Vom Balkan .
M Konstantinopel , 2. Mai . Der Sultan verlieh dem

Freiherrn von der Goltz anläßlich seines Dienst -Jubiläums
den Medjidie -Orden mit Brillanten .

= Konstantinopel , 2. Mai . Aus dem albanefischen Auf¬
standsgebiete liegen folgende Meldungen vor : Am 28. April
haben die Aufständischen Tnzi und die Festung Schipzanik
angegriffen , sind aber zurückgeworfen worden . Ebenso wurde
ein Angriff auf das Lager der Kolonne Muhiddin bei Ka-
strati znrückgefchlagen. Am 29. April griffen die Aufstän¬
dischen den Posten bei Samaja Detschritfche und Bitoja an,
am 30. April die Malissoren und Montenegriner ein Block¬
haus in Lifchriz bei Berane , in beiden Fällen aber ohne Er¬
folg .

_
Die mexikanische Frage .

Dl New York, 2. Mai . (Privattel . ) Aus Mexiko wird
gemeldet : Das Kanonenboot „Tampico " und Seeleute betei¬
ligten sich an der Zurückweisung eines scharfen Angriffes ,
den die Aufständischen gegen die Stadt Mazatlan unternom¬
men hatten . Die Kugeln des Kanonenbootes töteten meh¬
rere Aufständische. Es geht das Gerücht, die Aufständischen
hätten die Stadt Durango eingenommen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «nd Hydrogr.
vom 2 . Mai 1911 .

Der hohe Druck hat sich seit gestern zungenförmig weit in das
Binnenland herein ausgedreitet , sodaß im größten Teil Deutschlands
Aufklaren erfolgt ist . Die Depression im Nordwesten hat sich vertieft
und hat ihren Wirkungskreis bereits auf die britischen Inseln ausge¬
dehnt. Da das Ortsbarometer nicht fällt , so wird sich die Depression
wohl zunächst bei uns noch nicht geltend machen ; es ist deshalb zu¬
nächst noch heiteres , unter Tag warmes Wetter , für später ist aber
ein Umschlag zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Abtol.
Feucht.

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

1 . Nachts 9" U . 755 . 1 9.0 6.2 72 SW woftg
2 Mrgs . 7'° U . 755 .2 6 .3 6.6 93 SO wölkeuloS
2 . Mit . 2'° U . 753 .8 15.0 4.9 36 N wolkig

Höchste Temperatur am 1 . April 13.6 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 3. 4.

Wetteruachrichte« aus de« Süden vom 2. Mai früh :
Lugano wolkenlos 11 Er ., Biarritz wolkig 10 Er ., Perpignan

wolkenlos 13 Gr ., Triest bedeckt 14 Er ., Florenz bedeckt 13 Gr ., Rom
bedeckt 12 Er ., Eagliari halb bedeckt 11 Er .
3smaamssasmB= BaaemB̂ sass ^ sBms =sesaaBammmamaaB = raamee

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

s Bremen , 2. Mai . Angekommen am 30. April : „Kleist" in
Colombo, «Prinzeß Alice" in Hamburg , .Derfflinger " in Aden,
.Lützow" in Neapel , „Schleswig " in Tunis , ,^ alle" in Santos , „Helgo¬
land" in Rotterdam ; am 1 . Mai : „Eothland " in Hamburg , „Prinz¬
regent Luitpold " in Marseille , Wremen " in Bremerhaven . Passiert
am 29 . April : „Würzburg " Eastbourn «, „Brandenburg " Lizard ; am
39 . April : „Helgoland " Borkum Riff , „Main " Lizard , „Lothringen "

Dover, „Si^ llschiff Herzogin Sophie Charlotte " Roche » Point , „Neckar"

Perim ; am 1. Mai : „Main " Eastbourn «, „Lothringen " Odessa
Queffant . Abgegangen am 28 . April : Friedrich der Große" von
Neapel ; am 29. April : „König Albert " von Nework, „Prinz Ludwig"

von Schanghai . «Prinz Eitel Friedrich " von Gibraltar ; am 30. April
Hessen " von Durban , „Prtnzregent Luitpold " von Neapel , Mieten

"

von Port Said , „Großer Kurfürst von Neapel , „Prinz Friedrich
Wilhelm " von Cherbourg , „Prinz Eitel Friedrich " von Algier ; am
1. Mai : „Lützmv

" von R-övel Kaiser Wichel« der Große"
BfnimwiA
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Geschäftliche Mitteilung.
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel

und Planinos für Karlsruhe und Umgebung befindet
sich seit Jahren nur bei Herrn Hoflieferant

Ludwig Schweisgut
daselbst , Erbpiinzenstrasse 4 , in dessen Magazinen stets
eine grössere Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist .

Vollständig neue Flügel und
P i a n i n o s meiner Firma können
daher nur von Herrn Schweisgut
bezogen werden .

Berlin , im Februar 1911. 2865

gez . C. Bechstein .

Geschäftliche Mitteilung
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel

und Planinos für Karlsruhe und Umgebung befindet

sich seit Jahren nur bei Herrn Hoflieferant

Ludwig Schweisgut
daselbst Erbprin ;enstr . 4, in dessen Magazinen stet « eine
größere Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist .

Vollständig neue Flügel und
Planinos meinet Firma können
daher nur von Herrn Schweisgut
bezogen werden.

Leipzig , tm Februar 1911. 2866

ge;> Julius Blüthner .

Atelier für Fusspflegje
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 3456 *
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon -Ruf 3084 .

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2. Stock , neben Gebrüder Hensel .

„Benefactor ü verfolgt das Prinzip :
Schultern zurück. Brust heraus !

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort senile Hains erweitert lie Brost!
Beste Erfindung für eine gesunde militär . Haltung
Für Herren u . Knaben gleichzeit . Ersatz t . Hosenträg

Preis M . 4 .50 für jede Grösse »
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß-
ang . : Brustumf ., mäßig stramm , dicht unter
den Armen gemessen . Für Damen ausserd .
Taillenweite . Man verlange illustr . Broschüre .

Joh . Unterwagner , 18625 . 10 . 10
prakt . Bandagist u . Orthopädist , Kaiserpassage 22 —24 .

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG'

GIBTWASSERDICHTEN
HOCHGLANZ!
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_ _
KONKURRENZ !

Ein grossartiger Erfolg der Technik
der selbstschliessende Gashahn !

Patente in allen Kulturstaaten . Keine Gasexplosionen und Ver¬
giftungen durch versehentlich offen gebliebene Gashähne mehr !

: Der Generalvertrieb für Baden
an einen tüchtigen Kaufmann gegen kleinen Abschluß und Sicherheit

HE * rn vergeben . -W ». 4084a
— Offerten unter R . 4284 an Haasenstein & Vogler A.-G ., Karlsruhe .

2 m hoch, 50 cm breit, neuer Verkansskasten , 2 Etageren
•ln*t geschliffenen Glasscheiben, zum Schieben und 1 Pnltkasse

verkaufen im 7007

zigarremusverkauf, Mfetjlt. 36 a.
werden rasch und billig angeferttg ,
in der DrnSerei der ^Bad . PrrFe 'Frachtbriefe

ist NILN in der Lage , einen Automobilreifenauszu¬
wechseln. Das Geheimnis liegt in der abnehm¬

baren Continental -Felge , deren

verbessertes Modell I9H
in erhöhter Form Einfachheit , festen Sitz und leichte
Montage vereinigt. — Fahrer von Ruf erklären die

Felge
für das Beste auf diesem Gebiete.

Continental - Caootctiooc - o. Gotta -Perciia -Gompagnle , Hannover.

! ! Ausgepicht !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib ' mir eine Neichspostkart ',
Ich komme schnell gelaufen ;
Bezahle einen hohen Preis , 12.3
Damit ein jeder kann besleh 'n ,
Und wer die Adresse nicht weiß .
Der kann sie unten seh'n ! 2311672
K. Maier, MarKqrafenstr . 20

öegen
Ifopfschuppen

I

0lWek/>

Radebeul - Dresden
Webers

Larlsbaöer
Kaffeegewürz

Seit Grossmutters
Jugendzeiten

bewährtes u . beliebtes
Kaffee -

Verbefferungsmittel.

Einzig achtes
Originalprodukt ,

jedes andere ,
ohne Schutzmarke ,

ist nur Nachahmung .

J17Ua

Speise - u. Saatkartoffeln
offeriert in Waggonladungen

Lt . Landsberger ,
Berlin C1. ! 7 , Fruchtstraße 2 .

Sine herrliche, «delar-
formte Büste und rosig
weiße Laut erhalt. St«
durch mein .Tadell»»-

da« Dollkvrmnendstedieser Art. Bildet
keinen Fettansatz in Taille u. Lüsten.
Aeußerl. Anwendung. Zahlreiche Aner¬
kennung. Garantteschein auf Erfolg u.
NnschSdl. Dose 3 M.. p. Rachn. 3CFPf .
mehr. 2 Dosen 5 M. »ur Kur erforderl.
DiSkr. Zusendung nur durch

Fra« 2L Nebelstek,
Draunschwetg, BreUestraße 18.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 8845
Oskar Decker , Haarhandlung ,Karlsruhe . Kaiserstratze 32.

T
'
O

D"DRALLE» —
RKBltfAfl

Gegen
aarausfall

• Dr. D ra 11 e 's •
^Birken- fjaarmasserj

WirK(Jruj a nü beriroyen . 0
^

• • •
s

Bestellen Sie
lei Wilh . Schubert , Brennerei , FreiburgiJ

ein P 0 stk i stchen 1c?<k»"

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
( 2 Flaschen Mk . 7.20 frko . Nachnahme .)

V Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt.

mit Schutz - Marke
Kaminfeger können
Sie das acht« wegen

seiner hübschen
Geschenk * Beilage

so beliebte
Dr. Gentner’s

Veilcben-Selfenpulvtr

Goldperle ierhalten
Alleinige Fabrikant :
Carl Gentner
i . Göppingen .

463a

KelrilMng
sucht ^unge ^ , .Kaufmann , mit ca .

lukrativem
2 . 1

10- 18 600 Mk..
Unternehmen .

Offerten unter Nr . 4090a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

WMIIIO - BIIIM
zu verkallfen

altes , gut eingcsührteS , wegen
Sterbfall unter günstigen Beding ,sofort abzugcben .

Offerten unter A . B . Baden -
Baden , postlax .- rnd , 4092a

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

. Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags ‘1,3
bis Vjö Uhr, sowie Freitags
v. 6— ’/,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
7—9 Uhr nnd 11— 1 Uhr ,
nachm.’/jö —'/, 9Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
1lt3—'/,1V Uhr und Sonntags
vorm. 7—12 Uhr . “ 3728

AchttÄ- Rkparalur -WerWIte
P. EberhardI
20.11 befindet sich jetzt 370«

AmaliensttatzeS ? turn?
und empfiehlt sich zur Uebernahnre
ämtl . Reparaturen an Fahr¬

rädern aller Systeme . — Zur
gründliche » Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenhert
— Emaillierung . Vernickelung
— Neue Pneumatiks u . Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilanf -Ein -
richtung und Doppel -Uebersetz «
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt . Alle Aufträge werden
prompt erledigt . _ _
Telephon 724 . Televhon 784 .

Skriclrmaschinen
für Häusl . Erwerb . Ans - 30—60 Mk .
Prospekte gratis . Rich . Wünsch .
Mühlhausen i . Th . Vertreter »es.

WWeiMrlMs
öenrinmotors, Kssmolore
SauMasanlngen
Lokomodilk , Dampfmaschinen, Dampf¬
kessel, Puinpen und BctriebSeinricht -
ungen gebrauchte ^ in allen Größe «,
unicr Garantie wie bei Neulieferuag
habe billigst aizugeberr 945*

Kg. KkilMLNN ,
« aschineubananstalt Dnrlach ,

Telcphen Sir. >o.

pianino. «S
äußerst billia abgegeben .
B14451 „ Bahnhufstraße 14, III .

Fedevnbett
auS bestem Barchent , billig abzng .
3789* Zähringerstraste « 4 , ll .



Don einem Parlamentarier .
□ Berlin , 1 . Mai . Die Frühjahrssession des Reichstages wird

voraussichtlich bis Pfingsten und wahrscheinlich darüber hinaus allein
mit der Beratung der Reichsversicherungsordnung angefüllt sein . Hef¬
tige Kämpfe stehen bevor , und niemand vermag im voraus zu sagen,
welchen Ausgang die Beratungen nehmen werden . Eben darum aber 1
empfiehlt es sich wohl, vor Beginn der leidenschaftlichen und lang¬
wierigen Auseinandersetzungen noch einmal einen kurzen Ueberblick
über den Inhalt des ungewöhnlich umfangreichen Gesetzgebungswer¬
kes zu geben. Im April des Jahres 1909 war bereits ein Vor¬
entwurf dem Urteil der Oeffentlichkeit unterbreitet , und dann ein
«ruf Grund der Kritik umgeänderter Gesetzentwurf am 12 . März 1910
dem Reichstage vorgelegt worden . Die erste Lesung dauerte nur drei
Tage . Die Sonderkommission, an die der Entwurf verwiesen wurde ,
hat dann ein volles Jahr teilweise mit Zuhilfenahme des letzten
Hochsommers gearbeitet und in 120 Sitzungen das Werk mit seinen
1750 Paragraphen so vielfach verändert , daß heute kaum die Koni¬
missionsmitglieder noch alle Einzelheiten genau kennen, geschweigedenn die Zeitungsleser , die nur nrit einer Unsumme von kurzen, oft
widersprechenden Nachrichten während des verflossenen Jahres über¬
schüttet wurden .

Die ganze Vorlage , wie sie jetzt aus der Kommisiion an den
Reichstag zur zweiten Lesung zurückkommt , zerfällt in sechs Bücher.
Das erste handelt von den gemeinsamen Vorschriften für alle Ver-
stcherungsarten , das zweite von der Krankenversicherung, das dritte
von der Unfallversicherung, das vierte von der Invaliden - , Alters -
und Hinterbliebenenversicherung , das fünfte von der Regelung der
Beziehungen der Versicherungsträger zu einander und zu anderen
Verpflichteten , und das sechste endlich von dem einzuhaltenden Ver¬
fahren .

Das erste Buch wird den ursprünglichen Reformabsichten am mei¬
sten gerecht werden ; denn es bringt jene Vereinheitlichung in der
Organisation und Spruchpraxis der drei großen deutschen Versiche¬
rungsgesetze (Kranken -, Unfall - und Invaliden -, Alters - und Hinter¬
bliebenenversicherung) , die längst als Bedürfnis empfunden wurde .
Nach dem jetzigen Entwurf haben alle „Versicherungsträger " (Kran¬
kenkassen, Berufsgenossenschaften und Versicherungsanstalten ) gleich¬
mäßig zusammengesetzte Vorstände . Die Vorstandsmitglieder werden
aus Unternehmern („wer regelmäßig mindestens einen Versicherungs-
pflichtigen beschäftigt" ) und Versicherten durch Verhältniswahl zu
ehrenamtlicher Tätigkeit auf vier Jahre gewählt . Die öffentlichen
.Behörden der Reichsversicherung sind Versicherungsämter , Oberver -
ificherungsämter und Reichsversicherungsamt (eventl . Landesversiche¬
rungsämter ) . Berficherungsämter werden bei jeder unteren Verwal¬
tungsbehörde , notfalls bei mehreren zusammengelegten , als besondere
Abteilungen für Arbeiterversicherung eingerichtet , unter Vorsitz des
Leiters der unteren Verwaltungsbehörde . Die Beisitzer hierfür wer¬
den im Verhältniswahlverfahren je zur Hälfte aus Arbeitgebern und
Versicherten durch die Vorstandsmitglieder derjenigen Kasten ge¬
wählt , die im Bezirk mindestens 50 Mitglieder haben . Oberversiche-
rungsämter werden in der Regel an höhere Staatsbehörden (Provin -
!zialbehörden ) angegliedert und bestehen aus einem Direktor , ernann¬
ten Beamten und gewählten Beisitzern, die in der Mehrheit sein müs¬
sen . Das Reichsversicherungsamt in Berlin , die oberste Spruch-, Be¬
schluß- und Aufsichtsbehörde, besteht aus ständigen , vom Kaiser auf

^Vorschlag des Bundesrats auf Lebenszeit ernannten und aus 32 nicht¬
ständigen Beamten , von denen 8 der Bundesrat aus seiner Mitte er-
inennt , je 12 als Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten von'diesen gewählt werden.

Landesversicherungsämter , die bereits existieren, können auch in
^Zukunft statt des Reichsversicherungsamtes bestehen bleiben , wenn sie
. mindestens vier Oberverstcherungsämter in ihrem Bereich haben .

In der Krankenversicherung ist der Verstchertenkreis erweitert
worden , und soll jetzt umfasten : 1 . Arbeiter , Gehilfen , Gesellen, Lehr¬
linge , Dienstboten . 2. Betriebsbeamte . Werkmeister und andere An¬
gestellte in ähnlich gehobener Stellung , sämtlich, wenn diese Beschäf¬
tigung ihren Hauptberuf bildet . 3 . Handlungsgehilfen und -Lehr-

ilinge , Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken. 4 . Bühnen - und Orche -
chestermitglieder, ohne Rücksicht auf den Kunstwert der Leistungen.

!b. Lehrer und Erzieher . 6 . Hausgewerbetreibende . 7 . Die
lEchiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge , sowie die Besatzung von
!Fahrzeugen der Binnenschiffahrt . Atzp — mit Ausnahme der
Lehrlinge — müsten gegen Entgelt beschäftigt sein und dürfen nickst

' mehr als 2000 Mark regelmäßigen Jahresverdienst haben . Ver-
pcheruugsfrei find Beamte , Lehrer und Erzieher (während ihrer Aus¬
bildungszeit ) , Soldaten , Studenten und Kandidaten , die während
ihrer wistenschaftlichen Ausbildung gegen Entgelt unterrichten , und
Mitglieder geistlicher Eenostenschaften, Diakonisten, Schulschwestern
und ähnliche Personen , wenn sie sich aus religiösen oder sittlichen Be¬
weggründen mit Krankenpflege , Unterricht oder anderen gemein¬
nützigen Tätigkeiten beschäftigen und als Entgelt nicht mehr als den
freien Unterhalt beziehen. — Bersicherungsberechtigt sollen sein ver-
tcherungsfreie beschäftigte Arbeiter , Gehilfen , Gesellen, Lehrlinge ,
Dienstboten , aber auch Familienangehörige des Arbeitgebers , die
rhne eigentliches Arbeitsverhältnis und ohne Entgelt in seinem Be¬
triebe tätig find , sowie Gewerbetreibende und andere Betriebsunter¬
nehmer , die in ihren Betrieben regelmäßig keine oder höchstens zwei
Berficherungspflichtige beschäftigen, sofern ihr Einkommen nicht mehr
als 3000 Mark beträgt .

Die Leistungen der Krankenkasten bestehen in der Regel aus
Krankenhilfe (26wöchige ärztliche Behandlung und Krankengeld ) ,
Wochengeld und Sterbegeld . Krankenhauspflege kann erkrankten Fa¬
miliengliedern nur mit ihrer Zustimmung an Stelle Krankengeld ge¬
währt werden , es sei denn ,daß besondere Umstände Krankenhaus¬
pflege notwendig machten. Wöchnerinnen» die im letzten Jahre vor
ver Niederkunft mindestens sechs Monate hindurch auf Grund der
Reichsverordnung oder bei einer knappschaftlichen Krankenkaste gegen
Krankheit versichert gewesen find , erhalten ein Wochengeld in Höhe
des Krankengeldes für acht Wochen, von denen mindestens sechs in
die Zeit nach der Niederkunst fallen müsten. Die sechs oder acht Wo¬
chen nach der Niederkunst müssen Zusammenhängen. Mit Zustimmung
der Wöchnerin kann die Kaste an Stelle des Wochengeldes Kur und
Verpflegung in einem Wöchnerinnenheim oder auch Hilfe und War¬
tung durch Hauspflegerinnen gewähren und dafür bis zur Hälfte des
Wochengeldes abziehen. Die Satzung kann versicherungspflichtigen
Ehefrauen oder allen weiblichen Versicherten Hebammendienst und
ärztliche Geburtshilfe , die bei der Niederkunft erforderlich werden , zu¬
billigen . Auch kann Wöchnerinnen, solange sie ihre Neugeborenen
stillen» ein Stillgeld bis zur Höhe des halben Krankengeldes und bis
»um Ablauf der zwölften Woche nach der Niederkunft zugebilligt wer¬

den. Als Sterbegeld wird beim Tode der Versicherten das Zwanzig¬
fache des Grundlohns gezahlt . Die Satzung kann das Sterbegeld bis
zum vierzigfachen des Erundlohnes erhöhen , auch den Mindestbetrag
auf 50 Mk. festsetzen ; ebenso versicherungsfreie Familienangehörige be¬
rücksichtigen durch Krankenhilfe , Wochenhilfe und Sterbegeldgewäh¬
rung beim Tode von Ehegatten und Kindern . Mitglieder der Laud-
krankenkasscn sind die in der Landwirtschaft Beschäftigten, die
Dienstboten, die im Wandergewerbe Beschäftigten, sowie die Haus¬
gewerbetreibenden und ihre hausgewerblich Beschäftigten, eventl . auch
die in Gärtnerei - und Friedhofsbetrieb Beschäftigten. Ein Arbeit¬
geber kann eine Brtriebskrankenkaste errichten für jeden Betrieb , in
dem er für die Dauer mindestens 150 Versicherungspflichtige be¬
schäftigt.

Die Vorstandsmitglieder der Ortskrankenkaste wählen aus ihrer
Mitte den Vorsitzenden des Vorstandes . Gewählt ist, wer die Mehr¬
heit der Stimmen aus der Gruppe sowohl der Arbeitgeber als auch
der Versicherten im Vorstände erhält . Kommt die Mehrheit nicht zu¬
stande, auch in einer zweiten Sitzung nicht, so bestellt das Dersiche-
rungsamt einen Vertreter , der bis zu einer gültigen Wahl die Rechte
und die Pflichten des Vorsitzenden auf Kosten der Kaste ausübt . Ein
Arbeitgeber darf nur dann als Vertreter bestellt werden , wenn die
Mehrheit der Gruppe der Arbeitnehmer keinen Einspruch erhebt , und
umgekehrt. Bei den Krankenkasten findet Beamtenanstellung durch
übereinstimmende Beschlüsse beider Gruppen im Vorstande statt . Wird
keine Einigung erzielt , so kann in neuer Sitzung die Anstellung be¬
schlossen werden , wenn mehr als zwei Drittel der Abwesenden dafür
stimmen. Ein solcher Beschluß bedarf der Bestätigung durch das
Reichsversicherungsamt. Sie darf nur auf Grund von Tatsachen ver¬
sagt werden , welche darauf schließen lasten, daß dem Vorgeschlagenen
die erforderliche Zuverlässigkeit, insbesondere für eine unparteiische
Wahrnehmung seiner Dienstgeschäfte, oder Fähigkeit fehlt . Kommt
kein Anstellungsbeschluß zustande, oder wird die Bestätigung endgül¬
tig versagt , so bestellt das Versicherungsamt auf Kosten der Kaste
widerruflich die für die Geschäfte der Stelle erforderlichen Personen .
Haben die Bestellten die Geschäfte ein Jahr lang geführt , so kann
ihnen das Verstcherungscmt mit Genehmigung des Oberversicherungs¬
amts die Stelle endgültig übertragen , falls nicht inzwischen ein gül¬
tiger Anstellungsbeschluß gefaßt worden ist . Angestellte, die ihre
dienstliche Stellung oder ihre Dienstgeschäfte zu einer religiösen oder
politischen Betätigung mißbrauchen, hat der Vorsitzende des VorstaA-
oes zu verwarnen und bei Wiederholung , nachdem ihnen Gelegenheit
zur Aeußerung gegeben worden ist, sofort zu entlasten . Die Entlastung
bedarf der Genehmigung durch den Vorsitzenden des Versicherungs¬
amtes . Eine religiöse oder politische Betätigung außerhalb der
Dienstgeschäfte und die Ausübung des Vereinigungsrechts dürfen , so¬
weit sie nicht gegen die Gesetze verstoßen, nicht gehindert werden und
gelten an sich nicht als Grund zur Kündigung oder Entlastung . Macht
der Vorstand oder fein Vorsitzender, obgleich ein wichtiger Grund da¬
für vorliegt , gegen einen Angestellten von seinem Kündigungs - oder
Entlastungsrecht keinen Gebrauch, so kann ihn das Verstcherungsamt
dazu anhalten . lieber die Anordnung entscheidet auf die Beschwerde
des Vorstandes das Oberversicherungsamt endgültig . Läuft eine Be¬
stimmung des Anstellungsvertrags der (vom Versicherungsamt erlas¬
senen ) Dienstordnung zuwider , so ist sie nichtig. Für Inhaber des
Zivilversorgungsscheins ( Militäranwärter ) darf kein Vorrecht bei der
Stellenbesetzung vorgeschrieben werden.

Die Beziehungen zwischen Krankenkassen und Aerzten werden
durch schriftlichen Vertrag geregelt . Soweit es die Kaste nicht erheb¬
lich mehr belastet , soll sie ihren Mitgliedern die Auswahl zwischen
mindestens zwei Aerzter, freistellen. Wird bei einer Krankenkasse die
ärztliche Versorgung dadurch ernstlicher gefährdet , daß die Kaste kei¬
nen Vertrag zu angemessenen Bedingungen mit einer ausreichenden
Zahl von Aerzten schließen kann, oder daß die Aerzte den Vertrag
nicht einhalten , so ermächtigt das Oberversicherungsamt die Kaste auf
ihren Antrag widerruflich, statt der Krankenpflege oder sonst erfor¬
derlichen ärztlichen Behandlung eine bare Leistung bis zu zwei Drit¬
tel des Durchschnitts ihres gesetzlichen Krankengeldes zu bestimmen.
Die Satzung kann den Vorstand der Kaste ermächtigen, wegen Lie¬
ferung der Arznei mit einzelnen Apothekenbesitzeru — oder Verwal¬
tern oder, soweit es sich um die freigegebenen Arzneimittel handelt ,
auch mit einzelnen anderen Arzneimittelhändlern Vorzugs¬
bedingungen zu vereinbaren . Alle Apothekenbesitzer- und Ver¬
walter im Bereich der Kaste können solchen Vereinbarungen beitre¬
ten . Die Mittel für die Krankenversicherung sind von den Arbeit¬
gebern zu einem, und von den Arbeitnehmern zu zwei Drittel aufzu¬
bringen .

Der Umfang der Unfallversicherung ist erweitert worden . Bade¬
anstalten , Apotheken und Eerbereibetriebe sind neu hinzugekommen,
ebenso die Binnenfischerei, die Fischzucht , die Teichwirtschaft, die Eis¬
gewinnung und Tiefbauarbeiten . Betriebsbeamte , Werkmeister und
Techniker sollen mit 5000 Mark Eehaltsgrenze (statt seither 3000 Mk.)
versicherungspflichtig sein. Verbotswidriges Handeln schließt die An¬
nahme eines Betriebsunfalles nicht aus . Die Rente beträgt , so¬
lange der Verletzte infolge des Unfalles völlig erwerbsunfähig ist,
zwei Drittel des Jahrcsarbeitsverdienstes (Vollrente ) : bei teilweiser
Erwerbsunfähigkeit beträgt sie den Teil der Vollrente , der dem Maße
der Einbuße an Erwerbsfähigkeit entspricht (Teilrente ) . Die Rente
wird nach dem Entgelt berechnet, den der Verletzte während des letz¬
ten Jahres im Betriebe bezogen hat . Soweit der Jahresarbeitsver¬
dienst 1800 Mk. (seither 1500 Mark ) übersteigt , wird er nur mit
einem Drittel angerechnet. Hinterläßt der Verstorbene eine Witwe
oder Kinder , so beträgt die Rente ein Fünftel des Jahresarbeitsver¬
dienstes für die Witwe bis zu ihrem Tode oder ihrer Wiederverhei¬
ratung . für jedes Kind bis zum vollendeten 15. Lebensjahre , für ein
uneheliches Kind jedoch nur , soweit der Verstorbene ihm nach gesetz¬
licher Pflicht Unterhalt gewährt hat . Für Anstellung oder Entlas¬
sung von Angestellten der Genossenschaft gelten dieselben Vorschriften
wie für die gleichen Vorgänge bei den Krankenkastenbeamten . Die
Verufsgenossenschaft muß mindestens ein Viertel ihres Vermögens
in Anleihen des Reichs oder der Bundesstaaten anlegen . Sie hat
ferner Rücklagen anzusammeln . Diese Rücklage wird gebildet durch
Zuschläge zu den Entschädigungsbeträgen . Einem verletzten Arbei¬
ter hat während der ersten 13 Wochen nach dem Unfall die Gemeinde
Krankenhilfe zu gewähren . Sie kann an Stelle der Krankenhilfe
Krankenhauspflege und Hausgeld gewähren . Sie kann mit Zustim¬
mung des Versicherten auch Hilfe und Wartung durch Krankenpfleger ,
Krankenschwestern oder andere Pfleger namentlich auch dann gewäh¬
ren . wenn die Aufnahme des Kranken in ein Krankenhaus geboten,aber nicht ausführbar ist , oder ein wichtiger Grund vorliegt , den
Kranken in seinem Haushalt oder in seiner Familie zu belasten.

Auch in der Invalidenversicherung ist der Kreis der vom 16. Le¬
bensjahre ab Versicherten erweitert worden und umfaßt mit Jahres -
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verdienst bis 2000 Mark : 1 . Arbeiter , Gehilfen , Gesellen, Lehrlinge ,
Dienstboten ; 2. Betriebsbeamte und ähnliche Angestellte in gehobener
Stellung : 3 . Handlungsgehilfen und Lehrlinge , auch in Apotheken;
4. Bühnen - und Orchestermitglieder : 5 . Lehrer und Erzieher ; 6. Schiff-
fahrtsbesatzungen . Hausgewerbetreibende können nur auf Anordnung
des Landesamtes einbezogen werden . Bersicherungsfrei bleiben Be¬
amte , Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen (nur während
ihrer Berufsausbildung ) , Soldaten , Studenten usw., die gegen Ent¬
gelt unterrichten . Zur Selbstversicheroug sind bi» zum vollendete»
40. Lebensjahre berechtigt, die vorher aufgezählten Arbeiter An.
gestellten, Schiffer usw., wenn sie mehr al » 2000 Mark aber nicht
über 3000 Mark Jahresverdienst haben . Betriebsunternehmer mit
höchstens zwei versicherungspflichtigen Arbeitern oder Angestellte»,
Hausgewerbetreibendem und vorübergehend Beschäftigte. Die Lohn»
klaffen sind ebenso wie die Beiträge etwas erhöht, sollen aber vom
1 . Juni 1921 ab immer auf zehn Jahre neu festgesetzt werden (der
Reichsbeitrag beträgt wie bisher 50 Mark ) . Zunächst sollen als Wo¬
chenbeiträge „geklebt" werden 16 Pfg . (Jahresverdienst bis 350 Mk.).
24 Pfg . (bis 550 Mark ) . 32 Pfg . (bis 850 Mark ) , 40 Pfg . (bis 115V
Mark ) , 48 Pfg . (bis 2000 Mark ) . Dafür leistet die Versicherung: In .
validen - oder Altersrenten (70 . Lebensjahr ) , Witwengeld und Wai»
senaussteuer für Hinterbliebene . Voraussetzung sind zweihundert
Wochenbeiträge (Selbstversicherung 500) und bei Altersrenten 1200
Wochenbeiträge . Als Invalid « gilt , wer nicht mehr im stände ist,
ein Drittel dessen zu erwerben , was körperlich »«d geistig gesunde
Personen derselben Art mit ähnlicher Ausbildung in derselben Gegend,
zu arbeiten pflegen. Die Höh« der Rentenbezüge ist unverändert gr>
blieben und schwankt im Alter zwischen 110 und 230 Mark , bei Inva¬
lidität zwischen 116 und 450 Mark jährlich . Eine Erhöhung ist nur
beim Vorhandensein von Kindern des Jnvalidenrentners vorgesehen,
die noch nicht 15 Jahre alt sind ; für jedes solches Kind gibt es künftig
einen Zuschlag von ein Zehntel bis zur Grenze von 1 (4 des Renten ,
betrages . Der seitherige Anspruch aus Rückerstattung geleisteter Bei.
träge bei Verheiratung (Arbeiterinnen und Dienstboten ) bei Todes,
fall (zu Gunsten Hinterbliebener ) oder bet dauernder Erwerbsunfä¬
higkeit infolge Unfalls , ist gestrichen worden . Das Selbstoerwal -
tungsrecht der Versicherungsanstalten ist an verschiedenen Punkten
durch ein neues Aufsichtsrecht der Behörden eingeschränkt worden .

Die neue Hinterbliebeuenversicherung leistet Witwenrente «,
Witwengeld , Waisenrenten und Waisenaussteuer . Nicht jede, son.
dern nur die dauernde oder doch während 26 Wochen iuvalide Witwe
ephält Witwenrente , wenn der verstorbene Ehemann mindestens 200
Wochen (bei Selbstversicherung 500 Wochen) geklebt hat . Die Wit .
wenrente wird nach denselben Lohnklasten wie die Invalidenrente be.
rechnet, ist aber geringer als diese . Sie beträgt in der niedrigsten
Klasse mindestens 69,84 Mark und in der höchsten 170,40 Mark jähr¬
lich. Ist die Witwe bereits in der Invalidenversicherung beitrags¬
pflichtig, und also bei eintretender Invalidität bezugsberechtigt , so
fällt die Witwenrente fort , statt dessen erhält solche Witwe aber ein
einmaliges Witwengeld in Höhe des zwölffachen Monatsbeitrage »
der Witwenrente , also 72,60 bis 98,40 Mark . Witwer , die wegen er¬
werbsunfähig auf den Arbeitsertrag der verstorbenen Ehefrau an¬
gewiesen waren , erhalten eine Witwerrente . Waisenrenten werden
für hinterlastene eheliche Kinder unter 15 Jahren eines verstorbenen
Versicherten bezahlt . Sie betragen das IV-fache der Invalidenrente
des Verstorbenen und schwanken zwischen 36,60 in der niedrigsten und
49,20 Mark in der höchsten Klasse nach zehnjährigem Kleben . Waise«,
aussteuer sollen die Kinder der Witwe erhalten , die bei derem voll¬
endetem 15. Lebensjahre mindestens 200 Mark und nachher alle zwei
Jahre noch weitere 20 Marken geklebt hat . Sie soll den achtfachen
Monatsbetrag der bezogenen Waisenrente ausmachen .

vom Zchnlwesen.
_L Karlsruhe , 2. Mai . Die Meldungen zu der im Frühjahr 1912

im Oberschulrat nach Maßgabe der landesherrlichen Verordnung vom
21 . März 1903, dis Ordnung der Prüfung für das Lehramt an höheren
Schulen betreffend , und der Ministerialverordnung vom 16 . Juli 1908
abzuhaltenden Prüfung sind bis zum 22. Mai d. Zs . an den Ober¬
schulrat einzureichen. Die Kandidaten werden bezüglich der Aus¬
wahl der Prüfungsfächer besonders auf § 8 dieser Verordnung hin-
gcwiesen und haben darnach genau anzugeben , welche Fächer sie als
Hauptfächer und welche als Nebenfächer gewählt haben . In dem der
Meldung auf besonderem Bogen beizulegenden , in deutscher Sprache
abzufastenden Lebenslauf ist ferner anzugeben , welchem Gebiet sei¬
ner Studien der Kandidat das Thema zur schriftlichen Hausarbeit
entnommen wissen möchte und auf welche speziellen Gebiete seine Stu¬
dien in Philosophie und deutscher Literatur für die allgemeine Prü¬
fung sich bezogen haben . Die Teilnahme an wistenschaftlicheu und
praktischen Semiuarübunge « der Hochschulen ist durch besondere, von
den Leitern dieser Uebungen Unterzeichnete Bescheinigungen nachzu¬
weisen. Der Lebenslauf soll einen eingehenden Bericht enthalten
über Gang und Umfang der Studien und bei Kandidaten der philolo¬
gischen Fächer über den Umfang ihrer Lektüre . Zur Prüfung können
zugelasten werden Kandidaten , welche a ) die badische Staatsangehö¬
rigkeit besitzen oder zur Zeit der Meldung im Eroßherzogtum ihren
Wohnsitz haben oder d) an einer badischen Hochschule das letzte uni
mindestens noch ein früheres Semester zugebracht haben , vorausgesetzt
daß die Meldung innerhalb eines Jahres nach dem Abgang von bet
Hochschule erfolgt oder der Kandidat in Baden bis zu seiner Meldun ;
seinen dauernden Wohnsitz gehabt hat . — Kandidaten , bei denen keim
dieser Voraussetzungen zutrifft , können nur aus besonderen Gründen
mit Genehmigung des Großh . Ministeriums der - Justiz , des Kultus
und Unterrichts zur Prüfung zugelassen werden . — In der zweiten
Hälfte des Monats Juli findet Termin für die erst « und zweite Prä «
fung der Handarbeitslehrerinnen statt . Anmeldungen mit den vor¬
geschriebenen Zeugnissen und sonstigen Nachweisen sind bis spätesten«
20. Juni an den Großh . Oberschulrat dahier einzureichen.

+ Karlsruhe , 1 . Mai . Die Ortsschulbehörden der Volksschulen—mit Ausnahme jener in den Städteordnungsstädten — ersucht der
großh. Oberschulrat, den Vorgesetzten Kreisschulämtern spätestens bis
10. Mai anzuzeigen, ob , und bejahendenfalls , wieviel Gesuche um vor¬
zeitige Ausnahme von Schülern in die Volksschule auf Beginn de»
neuen Schuljahres eingcreicht und wie dieselben im einzelnen Fall ver-
beschieden worden sind. — In einer Bekanntmachung an die Ortsschul¬
behörden und die Lehrer der Volksschulen verweist der großh . Ober¬
schulrat auf seine Bekanntmachungen vom 5. Oktober 1907, vom
25. Juni 1908 und vom 20 . August 1908 , nach welchen die Lehrer der
Volksschulen jeweils zu Beginn des Schuljahres und zu Beginn des
Winterhalbjahres die in gewerblichen Betrieben beschäftigten Kinder
festzustellen und aufzuzeichnen haben und wonach seitens der Ortsschul¬
behörden Abschriften dieser Verzeichnisse alsbald den großh. Kreisschul-,ämtern vorzulegen find .
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Krnevnungen , Lersehungen , Zuruyesehungen etc.
btt etatmäßigen Beamten der GehaltsNossen 11 bi « Ki sowie
Ernennungen , Versetzungen rc. von nichtetatmähigen Beamten .

AUS dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Erotzh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Bureaudiener : Schirrmann Joseph Schmalz in Immendingen .
Etatmäßig angestellt :

Lokomotivheizer Adam Dietz in Heidelberg .
Bertragsmäßig ausgenommen :

als Kanzleigehilfen : die Gendarmen : Karl Mundinger von Brog -
gingen , Johann Glatt von Hilzingen : als Lokomotivl -eizer : Franz
Lrppert von Neuweier : als Bahn - und Weichenwärter : Joseph Weiler
von Aulfingen , Karl Gilbert von Steinssurt .

Versetzt :
die Eisenbahnassistenten : Joseph Gabel in Lauda nach Eppingen

Ernst Schlenker in Emmendingen nach Kenzingen , Karl Erühhaber
in Jmmendingen nach Donaueschingen , Jakob Braun in Donauesch -
ingen nach Jmmendingen , Ludwig Iehle in Weizen nach Murg , Fried¬
rich Braun in Rheinau nach Breisach , Robert Wendel in Heidelberg
nach Haltingen , Julius Schreck in Mingolsheim nach Kirchheim b . H . ,
Ernst Häusler in Mingolsheim nach Schiltach , Karl Stromer in Do -,
naueschingen nach Jmmendingen , Oskar Obländer in Jmmendingen
nach Donaueschingen , Hugo Etspiiler in Villingen nach Schopfheim ,
Friedrich Bühler in Mannheim nach Rheinau , Joseph Bachert in
Karlsruhe nach Erötzingen , Friedrich Vogel in Offenburg nach Sinz
heim , Karl König in Offenburg nach Haslach , Wilhelm Kegg in O >-
fenburg nach Renchen , Karl Fütteret in Freiburg nach Gottenheim
Franz Hiß in Freiburg nach Schallstadt : der Eisenbahngehilfe : Otto
Schrempp in Karlsruhe nach Breiten ; die Eisenbahngehilfinnen :
Anna Grimm in Mannheim nach Freiburg . Elisabeth Wihler in Ba¬
den nach Mannheim , Elisabeth Knörle in Pforzheim noch Mannheim :
die Bureaugehilfin : Marie Bogel in Freiburg nach Mannheim ; die
Bureaugehilfen : Wilhelm Brauch in Walldürn nach Neckarelz , Karl
Hillenbrand in Neckarelz nach Eubigheim , Karl Böhe in Aach -Linz
nach Bad Dürrheim , Karl Frei in Karlsruhe -Mühlburg nach Wag -
häufel , Wilhelm Bühler in Freiburg nach Müllheim ; der Kanzleige¬
hilfe : Franz Siegel von Freiburg nach Karlsruhe ; der Bahnsteig
schaffner : Karl Werner in Kehl nach Schopfheim .

Zuruhegesetzt :
Weichenwärter Jakob Appel in Mannheim , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste , Bahnwärter Ludwig Burger auf
Wartstation 116 der Schwarzwaldbahn , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , Bahnwärter Benedikt Albicker auf Wart¬
station 8 der Oberlauchringen —Jmmendinger Bahn , unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste .

Gestorben :
Wagenwärter Joseph Schmid in Offenburg , Bremser Jakob Würz

in Mannheim , Bremser Jakob Wendel in Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Zugewiesen :

Aktuar Rudolf Hockenberger beim Notariat Freiburg dem No¬
tariat Lahr .

Uebertragen :
dem Aktuar Wilhelm Warner beim Amtsgericht Heidelberg eine

nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Walldürn , dem Kanz¬
leigehilfen Sebastian Bosch beim Notariat Lahr eine Kanzleigehilfen¬
stelle beim Notariat Konstanz .

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Innern .
Verliehen der Charakter als Polizeisergeant :

dem Schutzmann Joseph Beck in Karlsruhe .
- Ernannt :

der etatmäßige Kanzleidiener bei dem Korpskommando der Gen¬
darmerie Hubert Bueb zum Kanzleiasfistenten beim Ministerium des
Innern .

Etatmäßig :
die Schutzmänner : Karl Angst , Georg Deck und Albert Schmidt

in Freiburg .
Zuruhegesetzt :

Amtsdiener Joseph Weber in Offenburg auf Ansuchen , unter An¬
erkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste .

Entlassen :
Schutzmann Daniel Laubscher in Karlsruhe .

Gestorben :
Polizeisergeant Georg Wolf in Heidelberg .

— Grotzh , Lcwd °sg ?wem >. amt . —
Vertragsmäßig angenommen :

Uhrmacher Albert Metzger in Glashütte als
'
technischer Assistent

bei der Eroßh . Uhrmacherschule in Furtwangen .
Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft :

Hilfslehrer Otto Leidel an der Gewerbeschule in Karlsruhe an
jene in Mannheim .

Enthoben auf Ansuchen
Zeichenlehrerkandidat Wilhelm Link , Aushilfslehrer an der Ge¬

werbeschule in Karlsruhe .
— Erotzh . Verwaltungshof . —

Beamteneigenschaft verliehen :
der Maria Margareta Scherer , Wirtschaftsgehilfin und der Anna

Epp, Wärterin, beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.
Auf Ansuchen entlasten :

Ludwig Beck, Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Finanzen .

Zurückgenommen die Versetzung :
des Bauauffehers Karl Hager in Freiburg zur Bezirksbauinspek¬

tion Lörrach .
— Forst - und Domänenverwaltung .

Etatmäßig angestellt :
die Forstwarte : Joseph Bläst in Schönau i . W . , Friedrich Roggin Glashütte und Bernhard Schnurr in Lautenbach .

Ernannt :
Magazinsaufseher Gustav Kreuzer keim Salinenamt Rappenau

zum Werkführer .
Versetzt :

die Buchhalter : Karl Mayer beim Domänenamt Mannheim zum
Domänenamt Heidelberg und Joseph Bläß beim Domänenamt Heidel¬
berg zum Domänenamt Mannheim .

In den Ruhrstand versetzt :
Forstwart Franz Taver Schreiner in Zastler , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Ernannt :
der zuruhegesetzte Grenzaufseher Wilhelm Senftleber in Wangen

Mm Untererheber in Hilsbach (Amt Sinsheim ) .
Uebertragen :

. dem Grenzaufseher Isidor Heinzler in Mannheim die Amtsstell «
rrnes Dieners mit der Amtsbezeichnung Hauptamtsdiener .

Etatmäßig angestellt :
der Finanzassistent Heinrich Schumacher in Mannheim , unter Der -

«erhung der Amtsbezeichnung Steuerkommistärassistent .
Versetzt :

der Finanzassistent Robert Theilaker in Mannheim nach Villingen ,
Grenzaufseher : Ludwig Enderle in Luttingen nach Weil . Ludwig

malm in Reichenau nach Basel , Markus Jsele in Dingelsdorf nach
Oehningen .

Gestorben :
der Steuereinnehmer Eduard Laier in Lahr am 14 . April 1911.

Karlsruher Schwurgericht .
8. Totschlag .

A Karlsruhe , 2 . Mai . Eine vor wenigen Wochen verübte , schwere
Bluttat fand heute ihre gerichtliche Sühne durch das Schwurgericht .
Vor ihm stand der Maurer Wilhelm Hartkorn aus Graben unter der
Anklage des Totschlags .

Landgerichtsdirektor Oser führte den Vorsitz am heutigen Der -
handlungstag , der der letzte der Schwurgerichtsfestion ist. Die Eroßh .
Staatsanwaltschaft wurde durch Eerichtsassestor Stockert vertreten .
Die Verteidigung des Angeklagten führte Rechtsanwalt Dr . Fried -
berg .

Der 25 Jahre alte Hartkorn wurde beschuldigt , daß er vorsätzlich
einen Menschen getötet , die Tötung aber nicht mit lleberlegung aus¬
geführt habe , indem er am Ostermontag , den 16 . April , nachts zwi¬
schen 11 und 12 Uhr zu Graben auf der Rheinstraße vor der Wirtschaft
zur „Rhcinlust " den Bahnarbeiter Heinrich Kämmerer in Graben , tn
der Absicht , ihn zu töten , mit seinem offenen Taschenmester einen
Sti '

) in die linke Schläfe versetzte , wobei die Spitze des Messers die
Schädeldecke durchbohrte und die dadurch hervorgerufene Verletzung
den alsbaldigen Tod des Kämmerer zur Folge hatte .

Der Angeklagte gab zu , daß er den verhängnisvollen Stich ge¬
führt hatte , dem der 36 Jahre alte , verheiratete Kämmerer zum Opfer
siel . Hartkorn stammt aus Graben und wohnt heute noch dort bei
jeinen Eltern . Nach seiner Schulentlassung lernte er das Maurer¬
handwerk und arbeitete dann in der Folgezeit bei verschiedenen Mau¬
rermeistern in Karlsruhe . Später blieb er bei seinem Vater , der
selbst ein kleines Maurergeschäft und auch Fuhren besorgt . Der An¬
geschuldigte mußte oft für seinen Vater Reisende in die benachbarten
Ortschaften führen . Am Ostersonntag , an welchem Tage Kämmerer
von Hartkorn erstochen wurde , hatte dieser im Lause des Nachmittags
mit seinem Freunde Karl Eamer einen Radausflug nach Linkenheim ,
Liedolsheim und Rußheim gemacht . Auf dieser Tour wurde in ver¬
schiedenen Wirtschaftten Einkehr gehalten , sodaß beide ziemlich an¬
geheitert gegen 11 Uhr nachts nach Graben zurückkamen . Hartkorn
begab sich noch in die ..Rheinlust "

, um dort nochmals Bier zu trinken .
Es wurde ihm aber nichts mehr verabreicht , da schon Feierabend ge¬
boten war . Als Hartkorn in die „Rheinlust " kam , waren noch meh¬
rere Gäste anwesend , unter ihnen der Bahnarbeiter Kämmerer , die
sich gerade anschickten, die Wirtschaft zu verlaßen . Der Wirt gab den
Hartkorn auf sein Drängen schließlich noch einen Schnaps . Nachdem
chn der Angeklagte getrunken , entfernte auch er sich. Auf der Straße
standen noch zwei der Enste und unterhielten sich. Zu diesen stellte
sich Hartkorn und erzählte ihnen , daß er bei feiner Heimfahrt mit dem
Rad von Rußheim bis Graben nur zehn Minuten Zeit gebraucht
habe .

Kämmerer , der in der „Rheinluft " wohnte und noch für einige
Augenblicke unter dem Hoftore stand , hörte das Gespräch und trat auf
die Gruppe zu . Als er den Hartkorn sah , sagte er zu ihm : „Was tust
denn du noch da ? " Darauf erwiderte ihm der Angeklagte : „Das geht
dich nichts an , ich kann hingehen , wo ich will ". Kämmerer bemerkte
ihm dann : „Da hast du recht, meinetwegen kannst du bis morgen da¬
bleiben "

. lieber diese Aeußerung geriet Hartkorn in Zorn ; er rtef
dem Kämmerer zu : „Wenn du nicht ruhig bist , komme ich hinter dich".
Kämmerer ließ sich von dem jungen Vurfchen diese Drohung nicht ge¬
fallen und verbat sich solche Bemerkungen . Hartkorn sagte nochmals
und jetzt mit drohend erhobenem Arm : „Ich komm« hinter dich , wenn
du nicht ruhig bist !" Kämmerer trat nun auf den Angeschuldigten zu
mit den Worten : „Was willst du ? " Gleich darauf hatten beide sich
ungefaßt . Kämmerer war ein kräftiger Mann . Er warf den An¬
geklagten auf den Boden und schlug dann mit der Hand mehrmals
auf ihn ein . Während die beiden auf dem Boden waren , entfernten
sich die zwei Männer , mit denen sie vorher das Gespräch geführt hatten ,
um nicht unter Umständen Zeugen bei einer gerichtlichen Verhandlung
sein zu müssen . Auch Kämmerer hatte sich inzwischen erhoben und
ging nach feinem Hause . Hartkorn rief ihnen nach : „Euch drei kenn «
ich, morgen kommen wir wieder zusammen ". Kämmerer blieb vor
seinem Hoftor auf der Straße nochmals stehen , während Hartkorn sein
Fahrrad , das er an die Wirtschaftsstaffel gestellt hatte , holen wollte .
Er war aufgebracht und zornig , weil ihn Kämmerer geschlagen hatte .
Er beschloß , sich an ihm zu rächen und das auch sofort zu tun . Mit
dem offenen Messer in der rechten Hand ging er , nach der Anklage , auf
den Mann los und versetzte diesem , der ihn kommen hörte und ihn
frug : „Willst du noch etwas "

, mit dem Messer einen wuchtigen Stich
in die link « Schläfe . Der Getroffene siel sofort zu Boden und starb
nach wenigen Augenblicken . Die Männer , die kurz zuvor weggegangen
waren , hatten den Fall des Kämmerer gehört und kehrten sofort um ,
in der Annahme , daß etwas ernstes passiert fei . Als fle in die Nähe
der Wirtschaft kamen , sahen sie , wie Hartkorn , mit seinem Fahrrad in
der Hand , an dem auf dem Boden liegenden Kämmerer vorbeiging
und diesem noch einen Tritt »ersetzte. Dabei sagt « er : „Bist dn noch
nicht bald hin '." Man schaffte Kämmerer zunächst in den Hof der
Wirtschaft und dann in feine Wohnung . Es wurde sofort nach einem
Arzte gesandt , der aber nur den eingetretenen Tod feststellen konnte .

Hartkorn bestritt nicht , wie schon angedeutet , den Kämmerer ge- '

stochen zu haben , lieber sein Zusammentreffen mit Kämmerer in der
Nacht vom 16. auf 17. April hatte der Angeklagte verschiedene An¬
gaben gemacht . Zuerst behauptete er , nicht gestochen , sondern den
Kämmerer mit einem Schlüssel geschlagen zu hoben . Später gab er
an , er hätte wohl den Kämmerer gestochen, aber mit einem spitzen
Eisen und erst als er sah , daß nach dem Befund der Sektion ein Leug¬
nen nichts mehr nützte , räumte er ein , mit feinem Messer gestochen zu
haben . Er legte dann « in Geständnis dahin ab , daß er in großen
Aerger geraten sei, weil ihn Kämmerer geschlagen habe , und daß ihm
plötzlich der Gedanke gekommen wäre , „jetzt muß der hin sein ! " Dieses
Geständnis des Hartkorn deckte sich mit der erhobenen Anklage .

Heute nun machte der Angeschuldigte wieder andere Angaben . Er
schilderte die Vorgänge derart , daß er in der Wirtschaft zur „Rhrin -
lust " mit Kämmerer einen Wortwechsel gehabt habe . Auf der Straße
habe ihn Kämmerer plötzlich angepackt , zu Boden geworfen und ge¬
schlagen . Bei diesem Streite hätte er zum Messer gegriffen , um fei¬
nem Gegner eins zu versitzen .

Durch die Beweisaufnahme wurde die Behauptung des Ange¬
klagten , daß es in der Wirtschaft zu einem Wortwechsel gekommen
sei, vollständig widerlegt . Es war in der Wirtschaft nicht das
Geringste vorgefallen , das hätte Anlaß zu einem Streite geben können .
Ein solcher entstand erst , als auf die anfängliche harmlose Bemerkung
des Kämmerer der Angeklagte gegen diesen ausfällig wurde . Hart¬
korn mußte dies auch schließlich heute zugeben , wie er auch auf
die Vorhalte des Präsidenten nicht mehr bestreiten konnte , erst nach
dem Streite zum Messer gegriffen zu haben . Der Angeklagte wurde
als ein fleißiger und im allgemeinen ordentlicher Bursche geschildert ,
der aber leicht zum Jähzorn neigt und in einer solchen Gemütsver¬
fassung vor Drohungen nicht zurückschreckt . Auch wurde er als ein
beschränkter , geistig zurückgebliebener Mensch bezeichnet . Der er¬
stochene Kämmerer galt als ein ruhiger , gut beleumundeter Mann ,
der nie eine Neigung zu Streit und Händel an den Tag legte .

An die Geschworenen waren vier Fragen gestellt : 1. Schuldfrage
wegen Totschlags , 2. Frage nach mildernden Umständen , 3 . Schuld¬
frage wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode , 4. Frage nach
mildernden Umständen .

Der Staatsanwalt richtete an die Geschworenen den Antrag ,
Frage 1 zu bejahen und stellte im Hinblick auf die Schwere der Tat ,
durch die eine arme Familie ihres Ernährers beraubt wurde , die Be¬
antwortung der Frage 2 in deren Ermessen . Von Seiten des Ver¬
teidigers wurde auf die Bejahung der Fragen 3 und 4 plädiert .

Die Geschworenen bejahten die Frage 1 unter Verneinung der
Frage nach mildernden Umständen . Auf Grund diesis Wahrfpruches
erkannte der Schwurgerichtshof gegen den Angeklagten unter An¬
rechnung von 14 Tagen Untersuchungshaft auf 7 Jahre Zucht¬
haus .

Mit diesem Falle hatte die Schwurgerichtstagung für das zweite
Quartal ihr Ende erreicht . Der Vorsitzende entließ die Geschworenen
mit Worten des Dankes für die pflichtgetreue Ausübung ihres Rich¬
teramtes in die Heimat .

Auszug aus den Ltandesbürhern Karlsruhe .
Geburten :

24 . April : Hermine Emilie , V . Emil Karcher , Bäckermeister . —
25. April : Berthold Wilhelm , V . Berthold Bauer , Mechaniker ; Her¬
mann Karl Adolf , V . Hermann Baiei , Hauptlehrer . — 26 . April : Karl
Emil . V . Alfons Kaiser , Maschinist . — 27. April : Martha . V . Johann
Schwämmle , Schuhmacher ; Hilda , V . Oskar Reßler , Maschinist . —
28 . April : Ludwig Matthäus , V . Matthäus Honecker , Güterarbeiter .
— 29 . April : Klara Luise , V . Karl Dürr , Installateur .
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Die Türmer Ausstellung .

^Von unserem dorthin entsandten Berichterstatter .)
II . (Under . Nachdr. verb .)

Der Tag der Eröffnung .
□ Turin , 29. April . Mit einem gewaltigen Akkord von Farbenund Klängen setzte die Turiner Festzeit ein . Schon am Vorabend

herrschte in der illuminierten via Roma ein buntes Festtreiben . Stu¬denten in Wichs hielten Umzüge mit Lampions , in den Straßen undden gastlichen Stätten ertönte Musik und Gesang. Den Auftakt zumheutigen Eröffnungstage gab ein militärisches Schauspiel. In einem
prachtvollen Bilde sah man die Truppen aufmarschieren und mit Trom¬melwirbel und Trompetenschmettern durch die Straßen ziehen, bejubeltvon dem freudig erregten Volke . Ein strahlender Himmel überwölbtedie festliche Szene . In der Säulenrotunde der Ausstellung war eine
illustre Versammlung von Festgästen vereinigt . Vertreter aller

.Nationen , die sich angeregt unterhielten , schimmernde Uniformen im
Ctrahlenglanzc der Schärpen und Orden , ungarische Magnaten in
Prachtkostümen. Auf der von gelben Säulen gesäumten Tribüne , dieden Damen reserviert war , zog sich ein berückendes Band kostbarerToiletten hin . Der Anblick des Festaktes war überaus fesielnd und
erhielt eine feierliche Resonanz durch die klassische Architektur derRäume . Für di« Königsfamilie war ein Purpurpodium errichtet,von dem man wohl erst am Morgen die Warnungstafel „frisch ange¬
strichen " entfernt hatte . Es war bühnenartig mit Eipsfiguren flan¬kiert, darüber ein Baldachin aus Hermelinfarben , die sich in der Näheals Leinewand mit aufgenähten Kaninchenschwänzen entpuppten . Es
herrschte eine Farbenharmonie von karmoisin, oliv und altgold vor .

Die Diplomaten in ihren Prunkkostümen betraten zuerst das Po¬dium . Die meiste Aufmerksamkeit lenkten in ihrer äußeren Erschei¬
nung die Vertreter der Dalkanstaaten , von China , Siam und der Tür¬
kei durch ihre exotische Pracht auf sich . Zu ihnen gesellten sich die
italienischen Minister . Ein Fanfarenstoß verkündete um 10 Uhr die
Ankunft des Königspaares , das mit Klatschen und Hochrufek begrüßtwurde . Die Königin trug eine silbergraue Robe. Mit dem Herrscher¬
paar waren die Herzoge von Aosta und der Abruzzen, der Graf Turin
und mne lange Suite von Prinzessinnen eingetroffen . Darauf begannder Festakt mit einer Anzahl pathetischer Reden , die den historischen
Anlaß und die aktuelle Bedeutung der Ausstellung feierten . Zuerst
sprachen die Ausstellungsprästdenten Frola und Willa , letzterer ein
ehrwürdiger Greis , jedoch von lebhaften Gebärden . Es folgten als
Redner der Kultusminister , der Bürgermeister und der Senatspräsi¬dent . Sie alle verherrlichten den Jubiläumsstaat Italien mit größt¬
möglichem Aufwand von Begeisterung und Selbstbewußtsein , aber sie
trafen damit die Stimmung der Versammlung , die in gewaltigen Evi -
va -Rufen antwortete . Hierauf schritt das Königspaar zur Freitreppe
zur Monumentalbrücke, wo es durch einen Kanonensalut der Gehirgs -
artillerie begrüßt wurde . Vor unseren Augen öffnete sich ein wunder¬
bares Panorama im Glanze der Frühlingssonne : vor uns das Wasser-
schloß , wenn auch unfertig , aber schon in seinem Knochenbau imposant,
majestätische Fronten mit flatternden Fahnen . 30 Musikkorps spiel¬ten den Präsentiermarsch und tauchten die festliche Gruppe der Ge¬
ladenen in ihre gewaltigen Tonmaffen ein . Alsdann ging das Königs¬
paar über die Brücke und begrüßte die Diplomaten , die Offiziere und
die Vertreter der Presse, während die gegenüberstehenden Truppen
Spalier bildeten und salutierten . Kurz darauf begann die Musik den
Garibaldi -Marsch; alte narbige Garibaldiner standen im ersten Eliede ,mit den historischen roten Blusen , den König zu grüßen.

Am Portal der deutschen Abteilung wehten orangegelbe Flaggenmit dem Reichsadler . Der König bedankte sich beim italienischen
Eeneralkomitee , das ihm freilich außer dem Geschilderten nichts mehr
zu zeigen vermag . Er begab sich hierauf unter großem Getümmel zurBrücke und von da zu dem Wagen , während Veteranen Trommeln
schlugen , die aus der Schlacht von Solferino stammen. Es folgte die
Rückfahrt nach dem Schloß, wo ein Ealadiner stattfand . Nachmittags
wurde im Ausstellungssaale ein Festkonzert veranstaltet .

lange Waggonreihen , aber sie werden nicht entladen . In ehrlichemZorne über die Saumseligkeit der Transporteure sucht mancher Werk¬
meister seine Kisten selber abzuholen — wenn er aber nicht deutscheArbeiter zur Hand hat , ist sein Mühen umsonst . Ein Aussteller klagtemir , nicht für schweres Geld könne er die italienischen Hilfskräfte ge¬winnen . Unzählige Schätze lagern so umher und niemand weiß, wann
sie in die Hand der Adressaten gelangen.Ich sprach mit Landsleuten , die schon in aller Herren Länder aus -
stellten. Sie waren empört . Roch nie sei ihnen eine solche Indolenzbegegnet. In Italien kursiere ein Witzwort , daß Turin seit 50 Jahren
schlafe ; — mit der Ausstellung beweise die Stadt , daß sie noch nichtaufgewacht sei. Ein Ingenieur , der die Geschäfte seiner Firma imOrient betreibt , erklärte , tausendmal lieber in Konstantinopel oder an
sonst einer Stätte zu sein , die wir als Pflegstätte von Faulenzereioder Unordnung ansehen, nur nicht in Turin . Kämen nun endlich dieerwarteten Güter , so würden sie meist an unbequemster Stelle oderda abgeladen , wo es den Fuhrleuten gerade passe. Oft genug seiendie Objekte zerbrochen ; — manchmal auch bei der Zolluntersuchung ( !)
durch Demolierung der Emballagen beschädigt . Ein Goldschmied bekam
zum Beispiel seine Schaustücke ganz verbeult .Die Ausstellungsarbeiten wurden immer wieder unterbrochen
durch verspätete Entschlüsse , etwa durch nachträgliches Linoleumlegenoder dergleichen. An anderer Stelle ( in der italienischen Marinehalle )mußte man die Säulen am Portale wieder einreißen , um die auszu -
tellenden Maschinen hereinzubringen ! Nicht alle Leute sind dabei sohumorvoll, wie ein gräflicher Vertreter Belgiens , der dem Königevon Italien wenigstens die Scheuerfrauen vorzuführen hoffte, die die
Hallen seines Staates für die spätere Ausnahme der Ausstellungsob -
ekte reinigten . Nein , wahrlich , eine Ausstellung , in deren Räumen

mst nur Kisten zu sehen sind , das war noch nicht da ! Frankreich wirdmit voller Absicht erst im Sommer eröffnen.
Nachdem ich oben die übereinstimmende Meinung vieler Per -

onen zitiert habe , muß ich jedoch auch gerechterweisedie Urteile gleich-
alls besonnener Andersdenkender anführen . Diese weisen darauf hin ,daß vor drei Wochen in Turin noch Schnee lag und alle Stukkaturen

durch die empfindliche Kälte unmöglich waren . Was seit dieser Zeit
geschaffen wurde , sei einfach bewundernswert . Viele unserer Lands¬leute hätten ihre Objekte daheim nicht rechtzeitig abgeschickt, sie ver¬tändelt auch nicht , mit der nötigen Delikatesse die italienischen Arbei¬ter zu behandeln . Mit Kraftworten sei bei denen nichts auszurichten .
Generalkommissar Busley habe recht gehandelt , mit allen Mitteln
die Vollendung unserer Abteilung anzustreben . Nun , wir haben in
der Tat unter Aufgebot aller Kräfte das schier Unmögliche doch noch
erreicht. Achtunggebietend präsentiert sich die deutsche Abteilung in
ihrem schmucken Kuppelpalaste am Po . Und wie sah es noch am Tage vorder Eröffnung aus ! Da lagen kostbare Gemälde und Schätze aller Art
umher . Im Popperschen Mufiksaale führten die Pfeifen der groß¬
artigen mechanischen Orgel „Eroika " ein Stilleben , heute kann mander Reproduktion des Musikspiels der bedeutendsten Organisten lau -
chen . Auch Enrico Busst ist zu hören , der große Italiener .Die Statue des „Kaiser Wilhelm in Admiralsuniform " funkeltüber Tritonenrossen . Imposant spricht zu den Betrachtenden Hugo
Vogels Kolossalgemälde „Prometheus bringt den Menschen das
Feuer ." Dis Kollektionen Fürstenberg -Bräu , Schaumwein . Faberstifte ,Sprengstoffe, die Modelle der Schichauwerft waren zuerst fertig . Ein
rüstiger Wettstreit brachte dann das meiste noch in der letzten Nacht
zur Vollendung.

Dem Festkonzert am Nachmittag wohnte das Königspaar bei . Es
wies ein internationales Programm auf . Zunächst eine Festkantatevon Volzoni, dann Meisterstücke von Verdi , Massenet, Elgar , Eold -
marck. Ihren Abschluß fand die zahlreich besuchte Veranstaltung durchdas Meistersinger-Vorspiel" , in seiner Architektonik leider durch den
gegen Schluß zunehmenden Lärm verwischt. Paul Daehne.

Ich aber wandelte nun durch die Internationale Industrie - und
Gewerbe-Ausstellung , von ihren Herrlichkeiten zu berichten. Das
Schönste ist ihr reizender landschaftlicher Hintergrund von waldbedeck¬
ten Höhen und die Einbeziehung des Parkes Valentin . Wer freilich
die Art betrachtet, in der die wundervoll geformten Gebäude entstehen,der mag von zusammengekleistertem Prunk sprechen und erklären , daß
dem Könige von Italien bei der Eröffnung ein Potemkinsches Dorf
gezeigt wurde . Es ist erstaunlich, welche dekorative Zauberkulissen die
Italiener aus Latten , Bastmatten und Gips herzustellen wissen . Wenn
man den ganz einzig schön ausgemalten Säulensaal verläßt , in dem
der Festakt und das Festkonzert stattfanden , von der aus eine Aussicht
sich öffnet, die von geradezu ^klassischer Pracht ist .

Die illustrierten Zeitungen werden Bilder vom „Wasserschloß "
mit der Pobrücke bringen , die den Betrachter wie ein verwirklichter
Märchentraum erscheinen . Man stelle sich einen Tempel vor , von dem
aus eine wunderbare Brücke mit 28 viktorienbekrönten Säulen nach
einem Palast von herrlicher Gliederung hinüberzieht . Eine maje
stätische Treppenanlage steigt in der Mitte empor, überall stehen Fi¬
guren , Vasen, Wasserbecken . Leuchtende Kaskaden plätschern hier nie¬
der und Flammenketten senden magischen Glanz aus . Alle Architektur¬
teile sind in gelbgetöntem Weiß gehalten , das sich kräftig abhebt von
dem ernsten Grün der dahinterliegenden bewaldeten Berge . Aller¬
dings ist die Schöpfung wirklich nicht viel mehr als eine Fatamorgana .
Die ganze überschwengliche Herrlichkeit besteht aus Gips über einem
schwächlichen Gerüste. Vor 2 Tagen sah man noch überall die dünnen
Holzbalken, die jetzt von Eipsplatten verdeckt sind .

Wenn man Vertrauen zu der Kunst der Stukateure und der Halt¬
barkeit ihrer Werke hat , dann kann man jedoch umso williger zugeben:
der Effekt ist monumental ! Viele Leute werden freilich meinen , alle
diese Wände , Simse, Säulen und Kapftäle , die nicht einmal Draht¬
netzunterlagen haben, könnten unmöglich einem Gewitterregen wider¬
stehen , — diese Figuren in ihrer herrlichen Pose müßten zerbröckeln .
Aber die Verfertiger selber meinten lachend, das gäbe neue Arbeit ,
neuen Verdienst.

Die Eindrücke, die man bei einem Rundgange gewinnt , sind teil¬
weise niederschmetternd. Etwas Aehnliches an Unfertigkeit vieler
Aussiellungsteile hat man wohl noch nie darzubieten gewagt . An
zahlreichen Stellen halbausgeführte Entwürfe zu überladen -pomphaf¬
ten Gebäuden , kalte, fremdanmutende Fassaden, öde Räume , die man
vorsichtig durchschreitet , da die Dielen noch wanken. Ein Chaos !
Kisten, Kasten, alles bunt durcheinander .

Inzwischen war noch mit Riesenkräften das Menschenmögliche zur
Klärung des Wirrsals geleistet worden . In 2 Monaten wird die
Turiner Ausstellung zu den schönsten und besuchswürdigsten ihrer Art
gehören. Die deutsche Abteilung , die übermorgen , Montag den 1. Map
besonders eröffnet werden wird , ist schon jetzt fast vollendet, nur bei
den Maschinen hapert es noch, aber ohne Schuld der Aussteller .

Wie ist der zum Teil jämmerliche Zustand zu erklären ? Eine Par¬
tei antwortet : Das sei zu erklären mit der abnormen Kälte des ver¬
gangenen Winters , die die Arbeiten verzögerte. Ferner aus völligem
Mangel an Organisationstalent . Drittens aus dem Verhalten der
italienischen Arbeiter , die lange gestreikt haben . Sie bekommen 2 Lire
pro Stunde , sind aber durch nichts zur Beschleunigung ihres Tempo
anzuspornen . Sie wollen diese lohnende Tätigkeit möglichst lange be
halten , daher kommen sie nicht vorwärts . Viel fleißig '.: - sind zweifellos
die armen Maultiere , die unermüdlich die Baumaterialien herbei-
schlrppen .

Unter der großen Zerfahrenheit haben unsere deutschen Aussteller
schwer zu leiden gehabt . Es hat unsere wackeren Monteure und Ar¬
beiter , wie mir einige sagten, empfindlich gekränkt, daß der Ecneral -
komnüssardes deutschen Komitees , Busley , in einem Anschläge erklärte
er werde alle beauftragten Angestellten, die ihre Objekte bi» zum Er
öffnungstage nicht komplet ausgestellt haben , ihren Firmen anzeigen.
Die Leu !«

"
erklärten , sie stünden mit dem besten Willen da , sich völlig

aufzuopfern , — aber was sollten sie tun , wenn sie ihre Güter von der
ifipebttt ow nicht «Mltzn können _ Draußen vor den Toren stehen

Dem Ehrenkomitee sind u . a . die Herren Minister Freiherr v . Bod-
man und Oberbürgermeister Siegrist beigetreten .
Eine Scheffelfeierim Karlsruher Männerturnverein .

B . Karlsruhe , 2. Mai . Dem Andenken unseres heimatlichen Dich¬
ters Jos . Bittor von Scheffel war eine Feier gewidmet, die der
Männerturnoerein am Samstag in seinem dazu festlich ausgeschmück¬
ten und mit einer Statue des Dichters versehenen Vereinslokal ver¬
anstaltete . Veranlassung dazu war die 25. Wiederkehr des Todes¬
tages des Dichters . Es ist leicht, einen Abend mit der Muse Scheffels
auszufüllen , die Jugend durch feine Werke zu begeistern uni» die alten
erneut wieder an all das Schöne und Große zu erinnern , was unseres
Dichters Kunst der deutschen Nation geschentt . Dem Verein ist dies
durch Unterstützung einer Anzahl kunstbefähigter Mitglieder auch
wohlgelungen . Der Kneipwart gab zunächst eine Schilderung vo»
Scheffels Leben und Werdegang und rühmte dabei besonders den ihm
eigen gewesenen goldenen Humor , der ihm trotz vieler Lebensent¬
täuschungen treu geblieben. Ein ausgezeichnet verfaßter , von einem
ungen Turner herrührender Prolog : „Scheffels Ankunft im Himmel ",

wirkungsvoll vorgetragen , fand großen Beifall . Solovorträge , be-
tehend aus den Trompeterliedern , Szene aus „Ekkehard"

, Deklanvg»
tion einiger feuchtfröhlichen Dichtungen, Wander - und Trink -Lieder
Scheffelscher Dichtung, erhöhten die festliche Sttmmung des Abends ,
wozu das Silcherquartett durch die Darbietungen seiner Kunst erheblich
beitrug .

Scheffels Wert als Dichter verlieh der Vereinspoet tiefempfunden»
Worte . Sein Geist, feiner Lieder sonniger Glanz habe die Jugend ver¬
schönt, durch seine Wandergesänge sei er dem Turner besonders nahe
getreten . Die Zauberformel der Poesie fei ihm zu Gebote gestanden
wie selten einem, und eine prächtige Sprachgewandtheit sei sein eigen
gewesen . Innige Vertrautheit mit der alten Zeit bezeuge sein Roman
Ekkehard, der einen hohen Kunstwert darstelle . Um den Hohentwiel
habe der Dichter einen königlichen Mantel gewoben, aus jugend-frohen
Herzen den Trompeter von Säckingen" geschaffen , unvergängliche Ge-
talten werden Werner und Margarete bleiben . Dem Andenken des
eltenen deutschen Mannes widmete der Redner ein Gut Heil .

Es war schon mehr als „des nachts um halber zwölf", als unsere
Turner an den Aufbruch dachten und die Feier beschlossen, die in allen
Teilen gelungen war »nd dem Andenken des landsmännifchen Dichters
in würdiger Weife gerecht wurde.

Aus dem Karlsruher Dereinsleden .
Karlsruhe , 2 . Mai .

=2 Im Naturwissenschaftlichen Verein un >d dem Verein Karlsruher
Aerzte findet Freitag , 5. Mai 1911, abends 8)4 Uhr , im großen
chemischen Hörsaal der Techn . Hochschule (Eingang von der Hofseite)ein Vortrag des Herrn Professor Dr . May über „Befruchtung und
erste Entwicklung des tierischen Eies " statt , verbunden mit Licht¬bildern > und einer kinematographischen Vorführung der Entwicklung
des Seeigel -Eies .

B . Evangelische Vereinigung der Neu-Oststadt. Am letzten Sonn '
tag abend fand im Burghofsaale ein Familienabend der ev. Ber¬
einigung der Neu-Oststadt statt . Die Damen des Vereins und die
Herren vom Lutherbund hatten es übernommen , sowohl durch drama¬
tische Aufführungen als auch durch musikalische Darbietungen das bei'
allseifrige Publikum zu erfreuen . Herr Stadtpfarrer Weidemeier
begrüßte die Besucher durch eine Ansprache, in der er mit warmen
Worten , den Zweck und die Bedeutung der Jugendvereinigung wider-

b . Sodann begann das reichhaltige Programm mit „Heimatklänge "
für 4 Violinen und Piano die Herren Gärtner , Stegmann (1 . Viol .) ,und Dreher u . Stumpp (2. Viol .) . Am Piano faß Herr Rob . Dirr ,der junge Komponist des Lutherbundes . Der urkomische Vortrag einer
Dame des Vereins erregte die Heiterkeit des Publikums in hohem
Maße , nicht minder die Aufführung des nun folgenden Schwankes :
„Riekchen Blaustrumpf "

, dessen Partien sehr günstig verteilt waren
an die Frl . Dilles , Maisch, Becker, Ernst und Willowitzer . Besonders
gut verstand es Frl . Keitel ihre Rolle als „fehnende Pensionärin ",
wiederzugeben. Hierauf folgten von Stegmann (Viol .) und Dirr
(Klav .) vorgetragen , zwei Musikstücke, die sich durch Reinheit und
Feinheit der Nuancierung auszeichneten. Alsdann erfreuten die
Herren Weidemeier jun . (Knickebein ) , Schwarzenhölzer (Fink) und
Frl . Ernst (Lieschen) mit einem humoristischen Terzett . In bekannter
Güte verstand es alsdann Herr Gärtner , die Besucher durch sein
schönes Spiel im Vortrag der „Berceuse" zu entzücken . Als vorletzte
Nummer des abwechslungsreichen Programms folgte : „Der Vetter
aus Bremen " von Th . Körner . Frl . Wagner führte ihre Rolle als
Pächter Veit gut und mit Verständnis durch, was man nicht minder
von den Damen Fehr und Eutjahr behaupten darf . Mit dem „Trom
peter von Säckingen" fand der genußreiche Abend einen würdigen
Abschluß .

soft. Der Mandolinen -Klub Karlsruhe gab in seinem Frühjahrs '
konzert am Samstag abend im Palmengartensaale seinen Freunden
und Anhängern eine Probe von dem, was er während des Winters
unter der verständnisvollen Schulung seines tüchtigen Dirigenten
Herrn Hermann Thiemecke gelernt hat . Jedes Konzert dieses rührigen
Vereins zeugt von einem weiteren guten Fortschritt , der den musika
lischen Fähigkeiten des Dirigenten und aber auch der eifrigen Hingabe
zu danken ist, mit der die aktiven Mitglieder des Mandolinen -Klubs
ihr sympathisches Instrument pflegen. So war auch am Samstag
wieder geradezu vorzüglich sowohl in technischer Behandlung der In
strumente als auch im Rhythmus und in der ganzen Art des Vortrags .
Mit besonderem Beifall wurde eine neue Komposition des bejahrten ,
allbeliebten und selbst erschienenen Musikdirektors A . Mohr , ein
Walzer mit dem Titel „Sommerlust ", ausgenommen. Auch die
Leistungen der für den Abend gewonnenen Solisten , der Herren Walter
Lang und Eugen Jlg fanden die allgemeine ungeteilte Anerkennung,
die sie wohl verdient hatten . Dem Konzert schloß sich als schöner Ab'
schluß eine Tanzunterhaltung an .

$ Der Gesangverein Eisenbahnfahrpersonal feiert am Sonntag ,
den 21 . Mai , seine Fahnen -Weihe im Saale des Apollo -Theaters .
Die Fahne ist bei Kaufmann Schneyer, Werderplatz, ausgestellt .

3 Der Verein zur Förderung der Kanin? c :zucht „Gut Wurf"
ialtet über die Pfingsttage eine aus allen Teilen des deutschen

Reichs beschickte Kaninchen-Ausstellung , die den Namen sührt , „Sa «
denia-Schau". Nach den bi» jetzt vorliegenden Anmeldungen ver¬
spricht die Ausstellung , die am Pfingstsamstag eröffnet werden soll
ein überaus interessantes Bild der Entwicklung und des heutigen
Standes der deutschen Kaninchenzucht zu geben. Wie wir erfahren ,
hat Prinz Mar das PrÄektorg t. w « : diese AvsstellyW übernommen
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4 % Italiener
4% Spanier
4%Türk .,umfiz .
Türkische Lose
Banq . Ottoman
Rio Tinto

105? -.
238? /,

175?/.
208.—
188. '/,

95 .67

97.30
92 .65

711 .—
17.19

London .
Chartered 35 — 6 !\
de Beers 185 ,
East Rand 4' /«
Goldfieids 5 ",
RandmineS 7 V,
Änaconda 8—
Ätchif . common 112 '/,

„ preferred 106 —
chicago , MUwauke

and St . Pauk 125 -/«
Deuver prefer . 29 ° ,
LouisvilleNafhv . 150 V«
Union Pacific 183 '/«
United Stat . Steel .

Corp. commo 78 '/,
dito preferred 119 '/«

„Henneberg -Seide"von Atk. 1.10
an per Meter
Porto- und

zollfrei

9155»
Verlangen Sie Muster.

in schwarz , weiß und farbig ,
für jeden Bedarf.

6 . Hentieberg

Pumpen für olle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8230a

Otto Sdiwade & Co„ Erfurt 141,
Deutliche Automat -Pumpenfabrik ,

Vertreter : Obering . Wilhelm Hegel mann ,
Saarbrücken , Bahnhofsirasse 90 .
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Die Bekanntmachung
Aber unsere GeschäHsaufnahme ergänzen wir durch nachstehende Veröfientlichung der bislang von uns eingerichteten Subdirektionen .

1 . iür Berlin und Brandenburg : Berlin, Potsdamer Platz 3 Haus Siechen.
2. iür Hamborg und Schleswig Holstein : Hamburg 11 , Börsenbrücke 2a.
3. für die Rheinprovinz: Düsseldorf 4, Gral Adolistrasse 46.
4. für Baden und die bayrische Pfalz : Mannheim B. 6. 25.

5 . für die Provinz Schlesien : Breslau , Neue Schweidnltzerstrasse6.
6. für Lübeck und Mecklenburg: Lübeck , Mühlenstrasse 30/32 .
7. für Hannover und Braunschweig: Hannover , Bahnhoistrasse 9H.
8. für den Regierungsbezirk Cassel : Cassel, Grosse Rosenstrasse 3.

Wir gewähren gegen mässige Prämie Versicherungsschutz

gegen Mietausfall infolge Leerstehens von Mieträumen mangels Mieter
und sind die einzige für den Geschäftsbetrieb im Deutschen Reiche von der Centralaufsichtsbehördezugelassene Anstalt dieser Branche.

■- - - Anträge und Anfragen bitten wir an uns direkt oder an die zuständigen Subdirektionen richten zu wollen. = = == =
Allgemeiner Deutscher Mietversicherungs -Verein a. G. zu Berlin W. 9, Potsdamer Platz 3. 4094aJS,l

Wohnung zu vermieten .
Georg-Friedrichstraße 12 ist einL

4 Zimmer - Wohnuny im 1. Stock
auf 1. Juli zu vermieten . ^ 7011*

Näh . Georg-Friedrichstr . 11,1 . St .
«**<« vff 'tliiMHietttnrtnHii

4879*
Deutschs Höbei] SffTfdns|isn'taUtad«k

T .?/. - l. n _ ~i Mnf . nnHitsur

Ei« Flügel
zu verkaufen oder zu vertauschen
97 Lndwig -Wilhelmstr . 8 . p .

Die

gehvanenstrafte 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Sausrat . Männer » . Franen -
nnd kkinder -Kieider . Wäsche .
Stiefel re. entgegen . 96b*

Sv. Laber
Karlsruhe
Lesslngstr . 72.

ft mm A«
iw "

: i m .
Empfehle noch meinen kleinen
Vorrat , ebenso Darmstädter
Echlotzfretheit «, Darm -
ŝtädter Pferde - , Bad .
Mreuz st 1 Mark, 11 St . =
ilO Mk. , ferner Coburger
4 Mk . 3. - p. Stück.

Carl Götz.
Hebelstr. 11/15 , b. Rathaus .

KlllmerstimmW
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianosortebau.
Chr. Stöhr , Mwttliaotr .
, Pianolager.
Lager: Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Gartenstraße . 999
lßerf . Damenschneiderin empfiehlt" im Anfertiaen sämtl .Garderobe ." '

.9. 1 Schi " ~ -14689.! »illerstr . 15. II.

Billiger
Möbel -Verkauf.
All« Sorte « Möbel , vom Ein¬

fachsten bis zum Feinsten , gnt»ud billig bei 2901*
J . Mitschele ,

. Gerwigstr . SS.

Ia. Apfelwein
ärztlich empfohlen»

liefern von 24 Pfg . an in Leih-
sassern von 4v Liter ab.

Kobler & Berger ,»pselwein. Kelterei Btthl 1 . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotel«. 2362a

Äeirat.
Ist . Mädchen vom Lande, 33 I .mt, in allen Häusl. Arbeiten erfahr .,wünscht d. Belanntsch. eines solid.Herrn , Beamter od. Handwerkerw fich. Stllg . zu machen , zwecksspaterer Heirat . Gefl. löst , mitBild» ntdjt anonym , unter B14583an die Exped. der „Bad . Presse" .

_ 200 Mark
«>n Beamten in sicherer Stellunggegen hohen ZinS und Sicherheitbo?,Selbftgeber gesucht . Ruck-
lahmng rach Uebereinkunft . Gefl.Anerbieten unter Rr . B14624 an« e Exped . der „53ad. Presse".

WnbahMMii - iiiiii
LMWiUWMtemi

Bedeut., äuß . leistungSfäh.
üötiCifcnbö ^ tuofl jgott =

und Lokomotivfedern
2? Ißeftfolen sucht ihre Vertret . fürBaden. Wurttbg . . Els .-Lothr . an
2Sk b8» zu vergeh., welcheranb. Vertretungen für ob . Branche
x ^e >is,bes ., bei d . Generaldir . derSlaoisbahn .. sowie den in Frage
jonu«. Waggon» u. Lokomotivsabr.

best, bekannt u . gut ein-
Angeb. unt . Kr . 4096a anvte itzpeb. b« . Bad . Presse" erb.

8« « 6i«w , KSL
3—4 Mon . alt , zu kaufen gesucht.

Herrenstr . 40 bei Christian Heck.
n wird angenommen u.

a . der Bleiche gewasch .
Körnerstratze18,4 . St . , l. B14637

Selbe Silben
(Mähren ) 26 Ztr . werden z», kaufen' ' ■ ~ ' . eh • ' • 1
_ Schriftliche Angebote sind
bis 6 . ds. Mts . anher einzureichen.

Städtische Gartendirektion
7014.2 .1 Karlsruhe .

, Kais«rstr .
taltaati taaüaenJnatDMüi
Haus mit altrenommierter kZ

Metzgerei und
Wurstlerei ,

maschineller Betrieb , Umsatz
85—90000 Mk . in größerer
Stadt Badens unter günstig¬
sten Bedingungen , Familien¬
verhältnisse halber alsbald
zu verkaufen evtl, auch zu¬
nächst zu verpachten. Zwi - H
schenhändlerverbeten . Oster-
ten unter T . 1797 an Haa -
senstein & Vogler . A .°G .,Karlsruhe ._ 6773 .2,2

Junger tüchtiger §
1 Kaufmann |

möglichst im Jnseratenwesen Dl' erfahren , flotter Rechner u . Eil
fleißiger , gewiffenh. Arbeiter , Dl
evtl , auch gesetzteren Alters .

! wird zum Eintritt per I .Juni ^
bei dauernder Stellung ge¬
sucht. Offerten unt . st. 589
an Haasenstein & Vogler,A .-G . , Mannheim . 4086a

! Sichere Existenz!
wird Damen ob . Herren ver¬
schafft durch Errichtung eines
Elsäßer Fabrik -

Reste - Geschäfts
in Kleider- , Blousen - , Schür¬
zen-, Hemdenstoffen. Weiß¬
waren nsw., in ihrer eigenen
Wohnung oder Laden.

Prima Sicherheit erforder¬
lich . Gewinnbringender Ar¬
tikel auch für bestehendeGe¬
schäfte jeder Art . Offerten
sub „ B . 2026 “ befördern
Haasenstein & Vogler, A .-G .,
StraSburg i. Eis . 3881a

In d. aufblüh . Garnisons¬
stadt Müllheim i . B., am Fuße
d. herrlich. Schwarzwald , und
in zentral . Lage zu d. Städten
Fretburg , Basel , Mülhausen ,ist ein an der nach d. weltbek.Kurort Badrnweiler führend .
Straße gelegenes , m. allem
modern . Komsort (Elektr . Licht ,Bad , Kanalis . rc. ) ausgestattet .
f. noch neues 4086a.3.1
psIragenAesMnto
nebst größerem Nutz- u . Zier¬
garten , wegen Kränklichkeit d.
Besitzerin u . ält . Witwe , zu
besond . günstig . Bedingungen
zu verkaufen . Offerten sub
„ H . 309 “ an Haasenstein &
Bögler , A .-G. Mülhanse « i.E.

Zu verkaufen :
eine badisch« Fahne u. eine große
Badewanne . Zu erfragen in der
Exped . der „Bad . Presse.

" BI467Q

billig zu verkaufen. 6998 .2.1
Kronenstraße 32, im Kontor.
Billig zu verkaufen :

ca. 133 lf. Meter k 2.20 Mir . hoch ,
noch neue , starke Bretter »
umzännung . sowie eine Partie
Dachziegel , Schindeln und gutes
Bauholz , samt Dachlatten , für
einen Schuppen geeignet.

Offerten unter Nr . B14621 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen :
ganz neue Roßhaarmatratze , gutes
Haar,35 Mk ., schön polierte Kinder¬
bettstelle, Rost/Polster , 12 Mk ., pol.
Kommode 12 Mk . 5314595

Näh. Körnerstr . 18 . Hof , rechts .
Rollwaud zu verkaufe« .
Dieselbe ist wie neu und wegen

Platzmangel zum halben Ankaufs¬
preis zu verkaufen. 5814590.2 .1

Schcffelstr. 59, 3. St . rechts.
Ein neuer Pliischdiwan ist zuverkaufen . B14593
Scheffelstraße 59 , parterre .
Nähmaschine , gut erhalten , für

23 Mk . mit Garantie zu verkaufen.
B14612 Rüppurrerstr . 88 , pari .
Sofa u . Divan , gebr.. ganz biltig
zu verkaufen . B14574

Veilchenstraße 15, Hth., 2 . St
Zu verkaufen eine wenig gedr.

Zimmer - Badewanne . Zu erfr .
Kronenstr . 46 , Hth . 2 . St .

3314614Herrenfahrrad
mitFreilanf , gebraucht, billigzuver >
kaufen. Klauprecktstr. 16, Laden

SmenMmi. S 'Ä4°Z
Zühringcrstr . 25, Pfandleihanstalt .

Ein Herrenfahrrad mit Freilaufund ein Kinderwagen , beides gut
erhalten , zu verkaufen. B14606 .2.1
Hnmboldtstraße 33 , 2 . St ., lks.

Kund zu verkaufen
Großer , schwarzer Spitzer ,männlich, als Haus - od. Hofhund,

sehr wachsam , zu verk . B14587
Welsch -Neureut . Haus Skr. 67.

Für ein erstes Kurz - u. Galan -
teriewaren -Engros -Geschäft wird
ein tüchtiger 4057a

Reifender
gesucht , welcher bei der einschlägigen
Kundschaft des Württembg . Ober¬
landes und Allgäu gut eingeführt
ist . Stellung dauernd .

Bewerber mit Ia . Zeugnissenwollen ausführliche Offerten nebst
Photographie u . Gehaltsoniprüchen
einreichen unter 8 . Z . 7466 an
Rudolf Bosse , Stuttgart .

8 . _ na
bescholt . Herr ! Monatl . Sink.260 Ji bei tägl . 6 Stunden
Bürodienst . Zur Uebern . sind
250> bar erford . Off .u.B14544
an d. Exp, der .Bad . Presse" .

AHein-Vertrieb
Zwei 25 Pfg . Maff .-Artikel

welche tägl . von Jederm . u . in
jed . Haushalt gebrauchtwird. Eine
Reklame-Neuheit . Alles bisherigeübertreffend . Für GroßherzogtumBaden zu vergeben unter strengsolid. günst.Bedingung. Unbegrenzt.Verdienstchancen, erford . etw . Bar¬mittel u . Kreditsicherh . Off .u.B14551
an die Exped . der „Bad. Presse " .

Für das Jngenienrbnrean in Stuttgart wird ein jüngerer

Vauzeichner ,
der mindestens 4 Klaffen einer Baugewerkeschulebesucht hat , zu so¬fortigem Eintritt gesucht. 8314557Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriftenbelegt , sind an das Frliaibureau in Karlsruhe . Ängarteustraße S,zu richten.

<K Jngenieurbureau für Eisenbetonkonstruk-tton u. Unternehmung für Eisenbetonbau.

Scheuerluchbranche.
lücklixer plslrvertreter

von großer und leistungsfähiger altrenommierter Scheuer¬
tuchfabrik gegen hohe Provision sofort gesucht. Bevorzugtwerden solche Herren , welche branchekunoig sind und bereitsmit Erfolg gereist haben. 4059a3 .1

Offerten sub K . D . 3224 an Rudolf Moste . Köln-

Sichere Existenz !
Selbständigkett mit ho¬

hem Einkommen (8—10
Mille !) durch Uebernahwe
einer ,n ganz Baden best,
eingeführt ., streng solid, u.reellen Sache geleaenheits -
halber geboten. Erfordert .
Kapital 3 Mille . Keine !
Branchekenntn . KeinLaden -

j geschäft . Beste Einführung
zugesichert . Rasch entschloss.
Herren belieben ausführl .
Offerte , Lebenslaufrc . zu
richten unt . Nr . 6975 an die
Exp . der ..Bad . Presse"

. 4.2 |

Zum Eintritt per 1. Juli 1911,eventl. früher wird von größerer
auswärtiger Firma eine tüchtige,
gewandte

Stenotypistin
bei guter Bezahlung gesucht .

Offerten von nur vestempsohle»
nen, an selbständiges Arbeiten ge.
wöhnte Damen unter Nr . 8945a a.
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Skenvtypisrin'evtl, auch Anfängerin ) , die flott
Gabelsberger stenographiert , au '
Büro seiner Branche gesucht . Off
unrer Nr . 7013 an die Expedition
der „ Bad . Presse" 'erbeten .

Chauffeur ,
der auch Haus - und Gartenarbeit
zu verrichten hat . findet auf 1. Juni
Stelle bei 4061 «. 2.1

BezirkSarzt Schneider
in Achern .

Gesucht
p » schlügen ßinlrill:
Heitere Modellschreiner , Eisen¬

dreher für mittlere und Grotz-
arbeiten , ältere Maschinen¬
schlosser , die selbständig nach
Zeichnung arbeiten und teilweise
auch im Motorenbau (GaS u. Benzin )
eingearbeitet sind ; erfahrene
Fraiser , ältere Werkzeugmacher ,für die Siemens - Schuckert-Werte
und dieMaschinenfabrik Augsburg -
Nürnberg , Wert Nürnberg , ‘“ a.2.1

Arbeitsnachweis des Verbandes
Bayerischer Metallinduftrieller,

Nürnberg, Sandstrahe4 .

Hilfsmonteur ,
im Verlegen elektrischer Leitungen
bewandert , für vorübergehende
Beschäftigung für sofort gesucht .

Anerbieten unter Rr . 4060a an
die Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

2- 3 BmnschlM
für bessere Schreinerarbeiten nach
Stuttgart gesucht.

Offerten unter Beifügung des
Einzeltarifpreises sud Nr . 4098a
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.

Wagner-Gesuch.
Tüchtiger , selbständiger Wagner ,

verh. . für schwere Wagenarbeit für
dauernd gesucht . Gefl . Offerten an

H . Seltz & Sohn ,Schmiede und Wagnerei ,
B14586 Rüvvnrrerltr . 80,32.

AlWlkMcher
sofort für dauernde Arbeit gesucht .

Carl Mayer Wwe .,
2 .1 Herrenschneiderei , 4088a
Offenburg i . SB., Hauptstraße 38.

Schneider
linden

§ohem
auf Woche oder auf Stück
dauernde Beschäftigung bei . ,
Lohn , bei Schneidermeister 3.1

Oeorg Zuckschwerdt ,4062a St . Georgen i. Schwarzw .
Eintüchtiger

Schneider
auf Werkstatt sofort gesucht .
B14613 Herrenstraße 27.

Gärtnergehilfe
bei gutem Lohn, Gaitnerlehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Gärtnerei Ziegler ,Kaiser -Allee 75 . 3314555

Tapezier-Lehrting
Ein braver Junge kann in die

Lebre treten bei B14591
A.Menke , Tapezier « .Dekorateur .Hirschstraße 1 .

Einlegerin
für Buchdruck - Schnellpresse ver
sofort gesucht. 2314801
Frltirioh üasgiehe Buehtirnektrsi

Sckiitzenstraße 63.
;\unge , anständ . Mttdchen , die

das Biieeln erlernen wollen ,
können sich melden . 2314816

Waldhorn straffe 3V.

Tüchttge

Kleidermacherin^
welche vorzüglich arbeiten kann
findet sofort bei guter Bezahlunk
dauernde Stellung . B14607 .2.1
lieh . Tisch , Damenkonfektion ,Kronenstr . 45 .

fleißiges , sauberes

Mädchen
für alle Hausarbeiten per 1.
gesucht. Mathvftr . 4, IV. 69

Auf 15. Mai wird ein junges ,
bescheidenes, fleißiges Mädchen
gesucht zu kleiner Familie . Bl4564

« iSmarckstraße 31 , parterre .
Ein braves , fleißiges Mädchen .das etwa? kochen kann, zu kleiner

Familie per sofort oder 15. Mai
gesucht. B14S79 .2.1

Nah. Herrenstraße 62, 2 . St .
Für sofort oder 15. Mai ein zuver>

lässiges, sauberes, junges Mädchen
gesucht für kleinen Haushalt .
B14568 Herrenstraffe 18,8 Trepp.

.. Hu
Zähringeritraße 76 . 8314571$

Braves , fleißiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen per 1b . Mai
gesucht. Näh . R»idolfstr. 31,3 . St .

elden bis 3 Uhr. B14565
Gejucht eine tüchtige Lauffrau

Kronenstraße 45. Zu erfr . Wald^
hornftratze 35._ 8)14558

Monatsfrau
per sofort gesucht.
Amalienstr . 67 , v . 8314562

Vntrmiis-Mn
nach Durlach oder Karlsruhe sucht
kaufm . geb . Herr , kautionSf. 2.1

Wert . Offert , unt . Nr. B14562 an
die Exped. der „Bad. Presse" erbet.

Zeichner
Entwerfer ) und Lithograph suchtsü > erstklassige Entwürfe , Strich¬
zeichnungen f. Klischees und Litho¬
graphie Hausarbeit . Offert , unter
Nr . 6982 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Ein bei Auflösung deS Wiener
Operetten - Ensembles im hiesigen
Apollo - Theater beschäftigunglos
gewordener

Chorsänger und Schansvieier
bittet für einige Zeit um Beschäf¬
tigung (schriftliche Arbeit rc .)

Offerten unter Nr . Bl463l an die
Expedition der „ Badischen Presse " .

Junger Mann
der engl . Sprache mächtig , mit be-
scheid. Anspr. , sucht AnsangSstelle in
einem Bureau . Off. unter 2314636
an die Exped. der „Bad. Presse " .

Verkäuferin
sucht auf 1. Juni oder später
Stellung . Offerten u. Nr . B146L6
an die Exp , der „Bad . Presse " erb.

Comploirislin
sucht passende Stellung — Steno¬
graphie . Schreibmaschine, Bureau¬
arbeiten . — Längere Praxis , gute
Zeugnisse. Off. unter B14Ä2 an
die Expedition der „Bad. Presse" .

Stenotypistin
jähriger Bureautätigkeit , guter
Schulbildung und Ia. Zeugnissen
sucht paffende Stellung .

Offerten unter Nr . 2314581 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Sunge Sron W Wie.hier ov . ausw ., egal welche Branche,auf sofort . Offerten u . Nr . Bl 4622

an die Exped. der „Bad. Presse".
ßlcllcn Menß VICUtU lumtu auswärts:

- Jungfer , Kindersrl ., Zimmer-,Kinder »«.Alleinmädchen durch
Frau Elisabeth Reiher , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Krenz-
straße 9» Ecke Kaiserstr. neben der
kleinen Kirche . 1814609

Ein Fraulern
das 3 Jahre auf Büro tätig war ,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,
sofort paffende Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 5814397 . an
die Exped der «Bad . Presse " erb .

Nrädche «, daS ,chon gedient hat,
sucht gute Stelle bei rleiner Familie.
Zu erfragen Winterstraße 44c im
£ St . , links ._ 5814452

Vermietungen.
4ZrmmerroohnlMg
mit Badezimmer , Ballon u. Zube¬
hör aus 1 . Juli zu vermieten.

Relkeustraffe »5, am Gutenberg,
platz. Lu erfragen von 2—6 Ubr,

Eine schöne 4 Zimmerwohnung
im 4. Stock ist auf 1 . Juli zu
vermieten,
helmftraße
daselbst .

n. Lu erfr . Ludwig -Wil -
| e 5, im Friseurgeschä

^
t

Wohnung zu vermieten.
Göthestr . 24 ift im Hinterhau »

eine 2 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör auf 1. Juni zu vermieten .
Näh . 1 . Stock daselbst. 7012*
Eflenweinpr. 14^ Ecke Veilchenjtr̂
2. St ., schöne 4 Zimmer -Wohnung ,
Bad mit Einrichtung u . sämtlichem
Zubehör auf sogleich od . später zu
vermieten . Zu erfragen Rudolf -
ftraße 9, 2. St . B14627

Durlacher- Allee 8 1 Wohnung im
Hinterhaus , bestehend aus 1 Zim¬
mer mit Küche per 1 . Juni zu
vermieten. Näh. im Vorderhaus ,
2. St . links. Bl4561

Körnerstraße 39 ist im 4 . Stock eine
kleine Wohnung, bestehend aus 1
Zimmer u. 1 Küche auf 1 . Juli
zu verm. Näh . Part . Bl3976 ..

Marienstratze 38 ist eine kleine
Wohnung im Hinterhause von 2
Zimmern , Küche und Keller sok.
oder später zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock . B14618

Lcheffelstratze 56 ist eine geräum .
4 Zimmerwohnung mit großer
Küche u . Mansarde auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . Part . B14594

Werderstratze 28 ist eine schöne
helle Wohnung » 2 Zimmer und
Küche, aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh , im 3. St ., rechts . 5814393

Wilhelmstr.15 frenndl . Hinterhaus -
Wohnung. 2 Zimmer mit GaS rc.
auf 15. Mai oder 1 . Juni zu ver»
mieten. Näb . das. 3. St . B14617
Gut möbl. Mausardenzrmmer

billig zu vermieten . 2313570
Schützenftraße 50, 1 Tr . 118.

Kost und Logis erhält anuan »
diger Arbeiter . 5814567

Gottesauerstraff « 38 . 4. Stock.
Zimmer , gut möbliert , auf sofort

oder später billig zu verm . B14576
Gerwigstrnße 18. 3. St . links .

> 4 0 sind 2 Maniar «
. . . » 10 den -Zimmer mit

Kost zu vermieten . B14569
Bernhardstr . 6 ist eine geräumige
Mansarde mit 88affer und Klosett
sofort zu vermieten . Nähere »
Seitenbau , parterre . B14563

Essenweinstr. 12 , 8. St . l ., ist ntöbL
hübsche» Zimmer ohne vis-L-vls
auf sogleich oder 15. Mai zu ver¬
mieten . Preis mit Kaffee 18 M .
per Monat . Bl4563

Hirsmftraße 10, nächst der Kaiserstr .,ist ein schön möbl. Zimmer mit
guter Pension per sofort zu
vermieten 5814545 .8 .1

» je 56, 3 Tr ., ist auf sof.
gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten. B14174..

»reuzstraße 17, nahe Bahnhof , ist
ein freunol . möbl . Zimmer , separat
an solid. Herrn od. Fräulein auf
sofort zu vermieten . Zu erfragen
3 Treppen, rechts. 5814671

Lammstraße 6, 1 Treppe , ift einfach
möbliertes Zimmer zu vermieten .

Leopoldstr . 33 . Hth. 1 Tr . ist ein
möbl . Mansarden -Zimmer billig
zu vermieten. B14568

Leffingstratze 21, 3. Stock ist ein
schönes Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten. 5814635

Ludwig -Wilhelmftratze 11, Hinter

Putlitzstrahe 26, pari , links , ist ein '
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. _ 8314598 .2 .1

Schiüerstraße 15, 2 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer in ruhig .
Hause zu vermieten . B14592 .2.1

Sophienstraße 80, 3. St ., ein groß ^
möbl . Zimmer mit Schreibtisch ,und voller Pension billig zu ver¬
mieten. B14647 .2.1

Zähnugerstr . 77 (nahe am Markt¬
platz), zwischen Lamm- u . Ritterstr .»
ist ern hübsch möbliertes Zimmer
sofort preiswert zu Vermietern
Nab . daselbst 1 T reppe. B14548

Mi6* - Ge5uch6 .
3 Zimmerwohnung

per 1. Juli von jungem Ehepaar
gesucht . Offerten unter Nr . Bl4603
an die Expedition der »Badischen
Presse " erbeten.

. Gefl . Offertmit Preisangabe unter M .
hauptpoftlagernd 777 . 8314572

Junger Arbeiter sucht einfachmöbliertes Zimmer zum Preise von
8 Mk. Nähe der Gotheschule
(Gartenstr .) bevorzugt. B14619

Offerten Gartenstr . 18. Stb 3. St .
Sofort gesucht ein unmöblierte »,

geräumiges Zimmer mit Küche, in
Utem Hause von einzelner Dame . ^
)ff. unter Bl46tzZ an die ExpediL -der „Bad . Preffe ". **
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FreiwilligeFeuerwehrKarlsrilhe
Inspektion u. Uebung

Donnerstag , den 4. Mai 1311, abends 6 Uhr
II. und IV. Kompagnie,

Freitag , den 5. Mai 1311. abends 6 Uhr
III. und I. Kompagnie.

Antreten an den Feuerhäusern in voller Dienstausrüstung ,zweiten Rock nntbringen .
Karlsruhe , den 2. Mai 1911 . 7066.2.1

Das Korps -Somrnarrdo .
Heuster . Nünlist .

Cafe Windsor , 2Ä 5
Heute und die folgenden Tage= KONZERT = •

der neuengagierten Damen - Kapelle . $314615

0 durchs Mittelmeer £ unerreicht gut und billig 0 mit Besuch
der 0 schönsten und begehrtesten Reiseziele 0 in Italien 0Frankreich 0 Spanien 0 Nordafrika g und Sizilien § enthalten
die Reisen X, und XI . 0 der rfihmlichst bekannten privaten 0
» Freien Deutschen Reisevereinigung “ g Ab Marseille besuchen
sie 0 auf grosser Luxus -Yacht 0 Barcelona 0 Palma 0 Algier
0 Tunis 0 Carthago 0 Malta 0 Taormina 0 Messina 0Palermo 0 Capri 0 Neapel 0 Pompeji 0 Rom 0 Genua und
Monfe-Carlo 0 Für 430 M. schon ein erstkl. Kabinenplatz 0
mit voller Verpfl . einschl . Wein 0 allen Kosten der reichst , vor¬
nehmen Landausflüge 0 Reiseversicherung usw . 0 Reisezeit :
20 . Juni — 6. Juli 0 und 14 . — 31 . August . Alleinreisende Damen
Gesellschaftsanschluss 0 Prospekt frei durch Redakteur Baumm ,
Köln , Lübeckerstrasse 11 . 0 4069a
Keine Massenfahrten , keine Schlatsaalplgtze .

% Dürrheim

CDCO

Höchstgelegenes Solbad Europas *Bahnstat. Bad . Schwarzwald. 705m ü. M. Tannenwald.
Kurhaus und Salinenhotel .

Erstklassig. Elektrisches Lieht. Litt. Alle modernen
Einrichtungen für diätetische und physikalische

Therapie . Geleitet von 0r. SUtlerlin.
Prospekte und Auskunft durch Arzt und Direktion.

Hötel Titisee
Saus L Ranges in schönster Lage am See, mit gr. schatt . Park.leg . Säle . Terrasse u . Restaurant I . Ranges m . herrlich . Aus¬blick auf See u . Gebirge . Pension m. Z . von Ji 7 .— an . Bäderim Hause u . im See . Lawn -Tennis . Eigene Forellenstscherei,Segel - u . Rudersport . Auto- Garage . Prospekte z. Verfügung .Telephon Neustadt Nr . 27 . R . Wolf ,09a früher „Hotel AI Hayat“, Helouan bei Kairo .

Breiter Strand , ausgedehnteWaldungen , Warmbadehaus , Kur -
e, Theater. Keine Mückenplage. ElektrischeKonzerte

^Beleuchtung. Wasserleitung. Bahnstati . n Arendsee. Besuchs¬
ziffer 1910 : 9000 . — Prospekte durch die Badeverwaltung.

Prospekte : Friedrich Hern , Karl -Friedrichstr. 22 . 3182a .8.2

Caroto-Quellen
Mlnigen die gieren.

SurZrühjahrskurttinkenSiebeiZtörungen
der Nierensunktionen und der Harnorgane,
Aeinlelden und Gicht täglich frühmorgens
\ Pasche Carola -Heilquelle: sv Paschen ge¬
nügen. um sie von der günstigen Wirkung
za überzeugen; stagen Sie Ihren Haus- g
arzt ! Ai allen lipotheken , Drogerien
und Mineralwasserhandlungen erhältlich;

wo nicht vorrätig, direkter Bezug .
turmtpekte tu Crittktorldmlten <U Earotatud Rappolliwultr, Sttdvoge(etu

Karlsruhe. Hauptniederl. für Karlsruhe : A. Müller. Mineral¬
wasser » u . Limonadefabr ., Karlsruhe -Mühlburg . Rheinstr . 42 . Tel . 1233

Dninenhttte
werdrn billig « . schön modernisiert
und garniert — alte Sachen wer¬
den verwendet — bei B14633

Frieda Reiniger , Körnerstraße 40.

Einen hochfein gebranntenEinen hochfein gebrannten

Kaffee
per Pfd . Mk . 1 .60

empfiehlt
Carl Hager

Hoflieferant
Erbprinzenstr .

nächst dem Rondellplatz.
Telephon 358 . 7003

Eines meiner flottgehenden

CigarrengeschdfTe
in erster Geschäftslage u . lg . Kund¬
schaft setze ich wegen anderer Unter¬
nehmung dem Verkaufe aus . Das
Geschäft bietet demjenigen , der über
4—5000 Mk . verfügt , tadellose ,sorgenfreie Existenz . 4089a
Friedr . Frigo , Pforzheim .

Komplette

SchlllWlner,
neu, Ia Arbeit .

billig zu verkaufen 6857 .3 .2
Philipvstr . 19 .

Sebroiuble MteinrWm
im Auftrag billig zu verk . B14630

L . Anselment » ZSHringrrstr . 57 .
Ein guterhaltener Kinderlieg -

wagen ist billig zu verkaufen .
8314659 Rintheimerstr . 3, 4. St ., l.

- ft . 202

Voranzeige .
Mittwoch , den 3 . Mai
bis Samstag , den 6 . Mai

» * Spezial > Tage
_

■

Diese Artikel sind
In unseren

Spezial -Fenstern
dekoriert .

Hermann

Scftmoller & Cie

®iirllctnliet!iij !f)cr
Meriiten^ erein.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch den 3. Mai 1311,abends *1,8 Uhr :

Monats -Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischofs .
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Ausnahme stets will -
kommen ._ Der Vorstand .
Gartenbau- Verein

Karlsruhe .
Mittwoch ,

den 3 . Mai l.
Js ., abends

8' j, Nbr :

Ml
MillHf
im Saale III
der Brauerei
Schrempp .

Bortrag “ ÄS 8£
Klein über „Blumen und Insek¬
ten " mit farbigen Lichtbildern .

Gratisverlosung von Topfpflanzen .
6976 _ Der Vorstand .

WtT Zirkel 28 10 $
Restaurant zur Blume.

Morgen Mitlwoch :
Gassedt Schlachktag

wozu freundl . einladet
9314603 Heinrich Schuhmacher .
Das Buch zum Totlachen

enth. pikante gepfeff Witze ,hochinter., ged . Vorträge, gute
drollige Couplets, allerhand «
derbeHumor.,zündendeAnek- ja
doten usw . Für jed . e. Schate- x
kästL d. Humors. Pr. n . M. 1.50.
Viele Anerk. Orig-Ausgabe. Nur
z. bez . v. E . Horschijj, Verleg.Dresden - Tolkewitz . 248.

ZkliWr Merrich !
gesucht. Offerten unter Nr . Bl 4548
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

!. u . II. Hypoth . - llapitnl für hier u.
ausw .wird streng reell verschafft . Off .
u .Rr .B14531 a .d .Exp . d . .Bad .Pr .

' 3. 1

Wird ohne Vorkosten unter günstig .
Bedingungen abgegeben .

Gest . Anfragen unter Nr . B14556
an die Exped . der „ Bad . Presse "

Wegen Platz
♦ mangel verkaufe

billig einen Wurf Angorahasen ,
sehr schöne Tiere , 8 Wochen alt ,
Mutter mit Ehrenpreis prämiiert .
Bl 1603 Waldstraste 88 . Hof .

Pslanzenkübel
fdpieb. Größe hat zu verkaufen- - Ferd . Fellhauer . Waldstr .54.
Ilnder -Lieg - und Sillwagen .

erhallen , billig zu verkaufen .uutt au - isa . - t*. 98 ftnf

bleibt das best« MsllxoiriMel . j
Zeichnungen M Alt
werden in kurzer Zeit sauber und
billigst bergestellt . Gest . Anfragen
unter Nr . B14623 an die Exped .
der „Bad . Presse " .

Geranien : Meteor ete.. Efeu¬
geranien in Blüte Rathaus - u .
weiste Betunien , Aeratum . Lo¬

belien etc . B14544
- - Grotze Auswahl ==

Gärtnerei Ziegler
Kaiser -Allee 75 , Tel . 186 « .

BRASILIAI1 ISCHER TEE

ELWA -MATEWSMM
wohlschmeckend u. nährhaff .
beseifigr Verdauungsstörungen
ü-wirkt auf die Auskeifäiigktif,
ohne che Nervenaufzuregen. .

•
Einzi ge Pflanze dieser Art '

Niederlage bei : Carl Roth, liofuro *
gerie ; Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr . ;
Ludwig Buhler , Lachnerstr . ; Th . Wa’z ,
Drogerie , Kurvenstr . ; Heinrich Bär,Beiertheim ; Max Strauss , Mühlburg .

Waschkommode , aut erhalten , zu
kaufen gesucht. Ossi u. Nr . B14549
an die Exped . der „Bad . Presse ".

ÄgeiltlMMt
der Kolonialw . - Branche mit buch¬
mäßiger Provisionseinnahme von
Jt 6—7000 p. a., ist per 1 . Oktdr.
eventl . per 1 . Juli gegen bar zu
verkaufen . Kaufpreis ohne die
laufenden Provisionen Jt 4000 .

Ernstl . Reflektanten belieben sich
zu melden unter B14600 durch die
Expedition der »Bad . Presse ".

Bfldscbün
«macht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz und ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echteSteckenpferd - Liliemmilch - Seife

v. Bergmann & So., Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Eream -Dada
jrote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich . Tube50Pf . bei :
Car! Roth , Hosdrogerie, Herrenstr .26
H . Bieter , Kaiserstraße 223
km. Dennig, Kaiserstraße 11
W.Tscherning,Hofdrog .Amalienstr .13
Will,. Baum, Werderstraße 27
Jul. llehn -Hii. , Zähringerstraße 56
Otto Fischer , Kartstraße 74

■Anton Kinz , Sophien ftraße 128
; Rud. Lang, Kaiserstraße 69
' Th. Walz, Kurvenftratze 17

Otto Mayer, Wiltzelmstraße 20
W. Hager, Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

i und in allen Apotheken.
en Mühlbnrg: StrauB-Drogerie.

n Grünwiukel : Fr . Geiger Sinner. j

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wer auf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,waschechten Farbe des Kopf - oder Bart¬
haares Wert legt , gebrauche unser ge-
setzl . geschützt . Crinin, das Weltruf er¬
langt hat, weil es ein durchaus reelles,un¬schädliches u .niemalsversagendesMi ttel
ist Preis 3 M. Funke & Co., Berlin S.W.
Verk . i . d. Kronan -Apotheke , Karlsruhei.B

Heirat.
Tüchtiger Kaufmann ,
Mitte der 30er , kath ., seit mehreren
Jahren in Nordd ., beabsichtigt sich
in Südd . selbständig zu machen u .
sticht mit Vermög . Frl . oder jung .
Witwe in Verbindung zu treten .
Damen , die auf dies ernste Gesuch
reflektieren , wollen ihre Adressen
unter 4099a in der Expedition der
„Bad . Presse " niederlegen . Dis¬
kretion ehrenwörtlich zugesichert .

Heirat . ' 00 !
Werkmeister , in Lebensstellung ,

2700 Jt Gehalt , 39 H., Witw . mrt
3 erwachs . Knaben , sucht die Bekannt¬
schaft einer Dame , zwecks baldiger
Heirat . Nur ernstgemeinte Offerten
mit Bild erb . hauptpostl . B. - Baden
u . C. E. 48. Diskr . selbstverstdl. Eg

Bekanntmachung
Die Inhaber der im Monat Sch

tember 1910 unter Nr . 19665 bi
mit Nr . 21907 ausgestellten bez»
erneuerten Pfandscheine werde
hiermit aufgefordert , ihre Pfände
bis längstens 5 . Mai 1911 ausz »
lösen oder die Scheine bis zu diese»
Zeitpunkt erneuern zu lahm
widrigenfalls die Pfänder zur
steigerung gebracht werden . 6416.L

Karlsruhe , den 22 . April 1911
Städl . Pfandleihkaffe

Das in unfern Werken lagernd!
Altmaterial , bestehend in Gich
eisen. Schmiedeeisen . Messt»»
Kupfer rc. . soll gegen Barzahluni
ab Lagerplatz verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen liege»
auf unserem Geschäftszimmer Nr.»
Kaiserallee 11 , Zur Einsicht am
Sortenverzeichttifse mit Gewichst'
mengen können dortselbst in Eo»
pfang genommen werden .

Angebote , in welchen unsere Ver°
kaufsbedingungen ausdrücklich a»
erkannt sein müssen , sindschriftlia
verschlossen und mit der Aufschnf
„ Altmaterial " versehen , spätestem
bis 13 . Mai d . I . bei uns einz»
reichen . 69H

Karlsruhe , den 1 . Mai 1911.
Stadt . Gas -, Waffer - «»*

Elektrizitäts -Werke.

Kerrenalb. jIm Konkurs über den Nachlai
des verstorbenen Hosrats Cr. im*
Mermagen hier sind bei der dem
nächst vorzunehmenden Abschlag»
Verteilung bei ca . 51 000 Mk . »er
fügbarer Masse zu berücksichtigen̂

bevorrechtigte Gläubi -
ger mit .4(26671 .81
unbevorrechtigte Gläu -
ger mit jmi2fA
Das Verteilungsverzeichnis Itw

bei der Gerichtsschreiberei K. AE
gerichts Neuenbürg auf . 40K«

Den 1 . Mai 1911 .
Konkursverwalter :

_ Bez .- Notar Rupf . ^

Ich kaufe
fortwährend getragene Herrw
u. Frauenkleider . Stiefel . UhrtzGold . Silber u. Brillanten . 3@*
tär -Uniformen . gebrauchte
ten . ganze Haushaltungen . iE
einzelne Möbelstücke und »aAhierfür , weil das größte GefHmehr wie jede Konkurrenz .
Offerten erbittet
An - u. Derkaussgeschal
Tel . 2815 . Marlarafenffr . %

raim. 'BnunerartfiOM .f“ "
?'14605_ Parkstraff e lgj >

raöet öpiegel. piK >|
elier , verkäuflich . Slff

Akademieftraffe 38 . 1 . &L
Eis . Kinderbett zusammenlegb «^
:eiswerr abzugeben . Näh . Ste -L
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